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Gleiwitz, 9. Dezember 
Nach ſechsjähriger Bauzeit iſt der Adolſ⸗Hitler⸗ 


1 Kanal, der das oberſchleſiſche Induſtriegebiet mit der 
2 Oder verbindet, ſertiggeſtellt. Am Freſtag vormittag 
n nahm der Stellvertreter des Führers, Reichsmlulſter 
. Rudolf Heß, in Gegenwart des Reichsverkehrs⸗ 
4 minſſters Dr. Dorymüller die feierlihe Ein⸗ 
f weihung vor, Wenige Stunden fpäter wurde dann 
Ir vom Stellvertreter des Führers der erſte Spatenſtich 
ie zum Ober—Donausstanal getan, zu der großzüglgen 
1. Schiffahrts verbindung, die die 500 Kilometer lange 
2 Sder mit der fait 9000 Kilometer langen Donau vers 
j. bindet und deren e es fein wird, den Güter⸗ 
7 anstanfd zwiſchen Schleſſen, der Oſtmark und dem 
b 
0. 
r. 
r 
ji 
0 Darauf nahm Reichsverkehrsminiſter Dr, Dorp⸗ 
m miller das Wort. Der Adolf Hitler⸗Kanal, fo bes 
tonte er eingangs, wird in Zukunft das Rückgrat 
1 bilden für ein Kanalſoſtem, das file Deutſchland von 


der größten Bedeutung ſſt. Vom Adolf Hltlersftanal 
wird nämlich in Zukunft der Oder.-Donan⸗Kanal 
meinen, beffen Bau heute unmittelbar nach der 

etriebseröffnung des Abol Hitler⸗Kanals mit dem 
erſten Spatenſtich beginnt, Daun flihrte Dr. Dorp⸗ 
miller vor Augen, welch gewaltiges Binnenſchiff⸗ 
fahrtsſyſtem Deutſchland feiner ſchaffenden Bevölke⸗ 
rung bieten wird, wenn im Weſten der Rhein und im 


ng Oſten die Oder mit der Donau verbunden find, wenn 
ſich ein Kanalring um und durch Deutſchland zieht, 
an dem die Hauptproduktlonsſtätten unferes Vater⸗ 
1 landes angefchloffen find oder noch angeſchloſſen wer⸗ 
den können. Dazu kommt noch, daß eine öſtliche Ver⸗ 
längerung des Adolf Hitler⸗Kanalz die Weichfel 
m u Ka: 1 Saul Are Bauen e eln 
ringt, u. außerdem no e Perſpektive e 
Kanal herblnbung na "dem ee und damit auf 
dau zweiten Waſſerweg zum Schwarzen Meer er⸗ 
ich, 
Noch liegt der Kanal erft als Stichkanal vor uns, 
28 
on 
10 
19 Auſſiſche Truppenlandungen in 
880 Stockholm, 9. Dezember 
— Die hiefige Preſſe veröſſentlicht eine Meldung, nach 
00 der die 5 A eat Truppen gelandet Fallen 
ung e Hafen von SER) foll von den Ruſſen durch 
pen Torpedo: und U-Boote blochlert werden. 
05 Die Truppen des Leningrader Militärbezirks haben 
nach dem ruffiſchen Heeresberſcht im Laufe des 7. Der 
1 ember ihren Bormarſch ſortgeſetzt und folgende 
den inſen erreicht: In Richtung von DMurmanfk find die 


u 


8 st 


Italiens Stellung 


Rom, 9. Dezember 
5 Ein Tagesbeſehl des Großen Rates des Faſchlsmus, 
ru nach einem vom Außenminiſter Graf Clans erſtat⸗ 
aten Bericht über die internationale Lage und nach einer 


un gheinhatbflündigen Rede des Duee angenommen wurde, 
100 1 tigt den Beſchluß des Miniſterrates vom 1. m 
wel aehber, der dle ee Italiens ſeſtſehte, in 
1501“ dalem Umfange. eiter beſagt der Tageobeſehl, daß 
— e Beziehungen zwiſchen Italſen und Beutfchland fo 
ble 
Gen. ben, wie ſſe von dem na und bei dem wiederholten 
, M e ſeſigelegt worden find. Außerdem 
hen anterftreicht der Tagesbefehl Italiens desc, an 
damen And, was im Donau» und Balhkanraum geſchieht, und 
bein / nun x SR da a feinen Handel zur See auf das 
. enfte ſicherſtellen werde. 
5 eh. te Beſchlüſſe des Großen Rates des Faſchismus 
150 een am Freitag im Mittelpunkt ber römischen zefleg 
wenn fie auch noch keine redaktionellen Kommen? 


Wesen gg, 2 0 glg Nerd. Mm. 2:50 Ir Baus, dei 
ee Ne. Se ue , on 05.8 
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Protektorat zu erleichtern und dariiber hinaus den, 


deutſchen Oſtraum mit dem Balkan zu verbinden, 
Der Stellvertreter des Führers und Reichsver⸗ 
kehrsminſſters Dr. Dorpmiter trafen gegen 9 Uhr 
auf dem Gleiwitzer Hauptbahnhof ein. Die Bevöl⸗ 
kerung der Stadt 9 6557 bereitete dem Stellvertre⸗ 
ter des Führers und dem Reichsverkehrsminiſter 
einen herzlichen Empfang. Durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt gina die Fahrt zum Haſengelände. 
Hier hatten inzwiſchen Formationen der Gliederun⸗ 
gen der Partel und eine Hundertſchaft des Reichswaf⸗ 
ſerſchutzes Aufſtellung genommen. Am Ufer des 
Südbeckens war eine Ehrentribiine errichtet. Hſer 
bieß Gauleiter und Oberpräfident Waaner den 
Stellvertreter des Führers willkommen. 


Ein neues deutſches Kanalfyftem 


trotzdem wird ex auch in ſeiner heutigen Geſtalt für 
das anliegende Induftriegebiet in Schleſſen als neues 
glied des heutigen Waſſerſtraßennetzes eine neue 
Kraftguelle fein, 

Diefer Kanal trägt mit vollem Recht den Namen 
unferes Führers, denn die Jnangriſſnahme der Bau⸗ 
arbeiten wurde im Heroſt 1999 von ihm befohlen. Ein 
Brom Werk iſt heute vollendet. Nicht ein einzelner 

at den Plan erdacht. viele Köpfe haben ihn erſonnen 
und viele ſtarke Arme waren in ſahrelangem Fleiß 
zu feiner Verwirklichung tätig. Ihnen allen ſprach 
der Reichsminiſter feinen Dank aus und gedachte Alte 
leich der 16 Verufskameraden, die in der Glährigen 
ſauzelt ihr Leben für dieſes Werk geopfert haben, 
Dann bat er den Stellvertreter des führers, den 
Adolf Hitler⸗Kanal zu eröffnen. 

Der Stellvertreter des frührerd, Reichsmlu'ſter 
Rudolf Seh, übernab alsdann den Kanal, der gebaut 
wurde in der Zelt des Auſſtiegs des neuen Reiches, 
der eingeweiht wird in der Zeit der Bewährung des 
Neuen Reiches. 1 

Nach dem Frübreraruk und dem Geſang der Lie ⸗ 
ber der Deutſchen begannen auf ein Zeichenſignal hin 
ſofort die Hafenanlagen zu arbeiten, 


ſjaſen von ſielſinki blockiert 


Petſamo — Weiterer Vormarſch 


Truppen — die künftlichen Hinderniſſe und Minenfelder 
Überwindend — 45 Kilometer ſüdlich von Petſamo. In 
SENDE 5 us 11 170 b b Und 9 85 
ſawodſk find die ruſſiſchen Truppen, den erſtan 
nn Aerial. bis 15 Kilometer von der 
taatsgrenze vorgerückt. 
Wie aus Helfinki gemeldet wird, herrſchte am 7. Der 

1 105 50 der ganzen Front zur Luft, zur See und auf 
er Erde lebhafte militäriſche Tätigkeit, 


bleibt unverändert 


Der Große Rat des Faſchismus tagte — Eine Rede des Duce 


ſchon in den Schlagzeilen die 
überragende aupenpolitifhe Bedeutung der Präziſterung 
der italienſſchen Haltung unterſtreſcht. Vor allem wer⸗ 
den dabei die volle Beſtätigung des Bindnispahtes mit 
Deutſchland, die Beſtätigung des Miniſterratsbeſchluſſes 
über dle Nichtkriegsführung Italiens, der Hinwels auf 
das NE Intereſſe am Schickſal des Donauraumes 
und des Balkans, fowie der Entſchluß, den Handelsver« 
kehr zur See ſicherzuſtellen, hervorgehoben. Mit gro⸗ 
zem Intereſſe wird ſchlieglich die Ankündigung verzelch⸗ 
net, an Außenminilter Graf Ciano demnächſt vor der 
Foſchiſti gen und Korporativen Kammer ausführlich 
über die internationale Lage berichten wird. 


| tare dazu bringt, do 


* 
Die Agentur „ERE“ meldet aus Gibraltar, daß 150 
dort die Beſatzungen von drei Schiffen, insgefamt 15. 
a je Matrofen, weigerten. die Fahrt nach England 
ortzuſetzen 
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Der Adolf⸗Hitler⸗Kanal iſt eröffnet 


Oberfchlefiens Induſteiegebiet mit der Oder verbunden — Spatenſtich zum Oder-Donau-Ranal 


Donau- Oder — Weichfel 


Zur Eröffnung des Adolf⸗Hitler⸗Kanals 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Nichts kaun beſſer die unerſchlltterliche Sicherheit 
des Großdeutſchen Reiches kennzeichnen, als die Tate 
ſache, daß der Stellvertreter des Führers geſtern mit ⸗ 
ten im Kriege den Adolf ⸗Hltler⸗Kanal eröff⸗ 
nen konnte, der das oberſchleſſſche Induſtriegebiet mlt 
der Oder verbindet und gleichzeitig an den geplanten 
Oder —Donau⸗Kanal angeſchloſſen werden foll, 
der die Verbindung usa Schleſten und der Oſt⸗ 
mark herſtellt. Der Aufbau ruht im natfonalſozla⸗ 
liſtiſchen Reiche auch im kriege nicht. Genau fo, wle 
das Reich feine regelmäßigen Verkehrsflugverbindun⸗ 
gen nach den neutralen Ländern aufrechterhält, ge⸗ 
nau fo, wie es die 0 e zu dleſen 
Ländern und vor allem zum europälſchen Südoſten 
ohne Unterbrechungen fortführt, genau fo iſt es bes 
ſtrebt. die im Frleden begonnene Aufbauarbeit auch 
während des Krieges nicht einzustellen. Das na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Reich arbeitet auf lange Sicht, Wer 
nicht in Fahrhunderten au denken vermag, der ver⸗ 
ſteht den Pulsſchlag d 
nicht, Bei der ArobAlininen Denkweise der 1 

4 


man die politiſche Reuordnun 
nicht überblicken konnte, der Gedanke auftauchte, eine 
unmittelbare Verbindung zwiſchen Oder und Donau 
90 ſchafſen und damit eine Brücke zu ſchlagen über den 
Ihmiſch⸗mähriſchen Raum, der ſetzt ebenfalls zum 
Hoheltsgeblet des Reiches gehört. Durch dieſe Vers 
Bindung erhält das oberſchleſiſche irt« 
fhaftsnebiet einen Zugang zur Dftfee und 
nleichaeitin wird Ihm die Möglichkelt erſchloſſen, in 
Austausch mit der Wirtſchaft der Oſtmark zu treten. 
Durch die Fertiaſtellung des Adolf⸗Hitler⸗Kanals und 
den gleichzeltig erfolgten. Spatenſtich zum Oder —Do⸗ 
hau, Kanal in Blechhammer bei Heydebreck zleht das 
Großdeutſche Neich die Schlußfolgerung aus den Tate 
ſachen, wie ſie durch die Bildung des Protektorat 
Böhmen⸗ Mähren, durch die Eingliederung des 
Sudetengaus und durch die Wiedervereininung 
der großen, bisher getrennt in deutſcher, polnſſcher 
und iſchechiſcher Hand geweſenen Induſtriegebiete zu 
einem organſſchen Ganzen gegeben find, Die Ein⸗ 
mweihung des Adolf⸗Hltler⸗Kanals und des Gleiwitzer 
Hafens iſt der Ausdruck der Neuorſentlerung 
der deutſchen Oſtpolftik. Nachdem durch 
freundſchaftliche Zuſammenarbeit mit der Gomiet« 
union und durch die fßeſtlegung der Demaxkafſons⸗ 
lUinſe die Intereſſen Somietrußlands und Große 
deutſchlands ein für allemal abgegrenzt ſind, nachdem 
Großdentſchland im ſüdoſteuropäiſchen und oſteuro⸗ 


Der Wehrmachisbericht 


Berlin, 9. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Im Weſten geringe örtliche Spätrupptätighelt. 
Die Luftwaſſe führte mit Mlächeren Aröſten Kon ⸗ 
trollflüge über der Nordſee durch und ſtreiſte dabei 
auch die Sa Schottlands in niedrigſter Flug 
höhe ab. Eine deulſche Staffel wurde öſtlich des Fir 
Pi Fra] von britiſchen Jägern erfolglos angegriffen, 

uf dem Rückflug mußte ein deutfches Flugzeug wegen 
Motorflörung eine Notwafferung vornehmen. Die des 
ſotzung verließ das Flugzeug in einem Schlauchboot. 
Flugſicherungskräſte zur Bergung der Beſatzung find 
unterwegs, 


Ruf Englands Blutkonto 

Wieder 18 Leichen von VWolfsdentfhen gefunden 
Poſen, 9. Dezember 
An der gleichen Stelle, an der die Suchkolonnen 
der Poſener Zentrale für die Auffindung ermordeter 
Volksdeutſcher erſt vor zwei Tagen 10 auf das ab⸗ 
ſcheulichſte verſtümmelte Opfer des polnifchen Mord⸗ 
kauſches bergen konnten, wurde ſetzt — zum dritten 
Male in der erſten Dezemberwoche — ein Maſſengrab 
mit weiteren 18 Leichen ee Es handelt ſich 
bei den Toten um deutſche Bauern aus Schrimm und 

Santomiſcher. 5 


Hauptblatt 


päiſchen Wirtſchaftsraum die führende Stellung eln⸗ 
genommen hat, die ihm gebührt, muß der erſte Spas 
lenſtich zum Oder —Donau⸗kanal nſcht mehr als der 
Beginn des letzten Bauabſchnittes des großdeutſchen 
Kanalnetzes betrachtet werden, ſondern mir müſſen 
ihn an den Anfang einer auf viele Jahre hinaus be⸗ 
rechneten Entwicklung größten Ausmaßes ſtellen. 

Folgende Vorhaben find im Rahmen des groß⸗ 
deutſchen Sana und Waſſexſtraſſennetzes für die 
nüchſten Fahre geplant: 1. Der Oder —Dongu⸗ 
Kanal von Kofel bis zur Mlindung der March in 
die Donau. Dieſer Wafſerſtraße Toll ein Stichkanal 
zur Hauptſtadt der Oſtmark, nach Wien, eingefügt 
werden. 2. Der Elbe —Donau⸗Kanal im Sus 
detengau, der auch das Gebiet des Protektorgts Böh⸗ 
men⸗Mähren mit anſchließt. 3. Der Adolf ⸗Hitler⸗ 
Kanal, der Koſel mit Gleiwitz verbindet und um 
20, Kilometer nach Kattowitz hin verlängert werden 
Toll, Man plant für ſpäter einen weiteren Ausbau 
diefes Kanals nach Krakau, wodurch erstmals die 
Woſchſel in das deutſche Waſſerſtraßennetz einbezogen 
würde, ferner den Anflug an Dnzeſtr und Dulepr, 
wodurch die Häſen des Schwarzen Meeres und die 
Erdölfelder Südrußlands dem Großdeutſchen Reich 
dienſtbar gemacht werden könnten. 4. Die Verwirk⸗ 
lichung des Plans, eine RED Waſſerſtraßen⸗ 
verbindung zwiſchen Oder. —Warthe und Nebe.— 
Weichſel⸗Kanal zu ſchaſſen, würde die Strecke Dres ⸗ 
lan — Danzig um 200 Kilometer verkürzen. 
5, Auch die zwischen Breslau und Rieſa geplante 
Verbindung zwiſchen Oder und Elbe und die 
Vollendung des Baus des Rhein — Main —Do⸗ 
nau⸗Kanals find innerhalb des großen Planes 
zu betrachten, durch ein umfalſendes Waſſerſtraßen⸗ 
neh den euxopälſchen Oſt⸗ und Südoſtraum für Groß⸗ 
deutschland zu erſchlteſßſen. 

Der Abſchluß des Baues des Adolf⸗Oitler⸗Kanals 
und der erſte Spatenftih zum Oder —Donau⸗Nanal 
bedeutet fiir das Gebiet des deutſchen Oſtens den Ane 
50 det, oberſchleſiſchen Kohlenrevlers und des 

ähriſch⸗Oſtrau.—Witkowitzer Eiſeninduſtrie⸗Gobletetz 
an die wichtigſten, deutſchen Verkehrsverbindungen 
und die Verwirklichung eines fahrbunderlealken 
Traumes, eine Schiffahrtsverbindung zwiſchen den 
deutſchen Waſſerſtraßen des Oſtens und dem Donau⸗ 
rgum au ſchaſſen. Was in den Zeiten deutſcher Der« 
alffenhelt und vebfeliner Parlamente nie verwirklicht 
worden wäre, das hal der Tatwille des Großdeutſchen 
Reſches auf dem Höhepunkt feiner Macht und Gröhe 
vollendet, Wo der Natfonalſozialſsmus den Hebel 
anſetzt, da wird gauze Arbeit geleiſtet. Dieſe Arbeit 
des Aufbaues wird auch im engeren Bezirk von 
Lodz neleiftet werden, damit. die Vorausſetzungen 
A e werden dafiir, daß unſer Regiexungsbezirk 
als gleichwertiges Glied im großdeutſchen Wiriſchafts⸗ 
raum beſtehen kann. 


1 England fahrt — Todesfahrt 
Belgiens größter Kongodampſer außer Dient 
Brilſſel, 9. Dezember 

Ein neuer Beweis dafllr, daß die engllſchen Gewäſſet 
Gefahr und Tod aa Kehl ein Bel a ber ve 
ſchen Reedereien, den ſchönſten und grökten belgiſchen Kon. 
1 1 0 8 „Vaudoufnpille“ vorläufig außer Dienft 
zu ſtellen. Man will das koftbare Schiff vor dem Schlalal 

ewahren, das ſchon fo viele englische und neutrale Schiffe 
in den minenverſeuchlen britiſchen Gewäſſern betroffen hat. 


Der Tag in Kürze 


Am Freitag Reime empfing Relsminiſter Dr. 

Goebbels in den Räumen feines Minifteriums dle Ober⸗ 
uführerinnen und Amtsxeſerentinnen des Bd., dle z. 
„ in Potsdam zu einem Kurſus verſammelt find. 

* 


Nach einer Reutermeldung teilt 
0 MEIN nit, daß feindliche 
lacht an 


das engliſche Luft⸗ 
Nele im Laufe der 
r Oſtküſte Englands gemeldet wurden. 

* 


Die rumäntihe öffentliche e ſich in ſtel⸗ 
9 


ame Maße durch die zahlreichen Unglildsjälle der letzten 

it beunruhigt, die zweifellos die Folge einer planmäßi⸗ 

Ken emallien Sabotage gegen die rumäniſche Erdölindu⸗ 
e find, 


* 

Der Beſuch der Sowjetabordnung für die Umſtedlung 
im Generalgouvernement fand ſeinen An hi Die Sow⸗ 
ft traten die Nilckreſſe nach Ruſſiſch⸗Prze⸗ 
myjl an. 


* 
Der Senat in Montevideo billigte mit 22 gegen 4 
Stimmen den Austritt Uruguays aus der Genſer Liga. 
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Selte 2 


nach fünf Jahrhunderten 


Gleltoitz, 9. Dezember 

Am frühen Nachmittag en ſich Rudolf Heß und 
Dr. Dorpmüller zur Schleufe Ehrenforſt am neuen Adolf 
e wo der Kreisleiter von Koſel und der 

ndraf die Miniſter begrüßten. Nach der Meldung der 
Betrlebsführer und des 1 0 Polſers und dem Ab⸗ 
ſchreiten der Front der e wurden die maſchl⸗ 
nellen Einrichtungen der Schleuſe zum erſten Male bes 
tätigt. Von Ehrenforſt ging die Fahrt durch die ſeſtlich 
gef mückten Städte und Dörfer nach Blechhammer. An 
er Stelle, wo der 5 Oder Donau-Kanal vom 
Adolf Sitler⸗Kanal al N80 wird, hatten eine Ab⸗ 
ordnung der SU. und die Geſolgſchaft der Bauffrma Auf⸗ 
stellung genommen, 

Nachdem Wafſerſtraßendirektor Franzlus dle 
Beendigung der vorbereltenden Planüngsarbeiten ge⸗ 
meldet hatte, nahm Reſchsverkehrsminſſter Dr. Dorß⸗ 
müller das Wort. Vor wenigen Stunden haben wir 
in Gleiwitz, fo führte der Miniſter u. a. aus, den fo» 
eben vollendeten Adolf Sitler⸗Kanal eröffnet. Unmittel ⸗ 
bar A ſoll nun mit dem Bau des Oder — 
Dongu⸗Kanals begonnen werden. Die Auswirkungen 
des Werkes auf Schleſſen und feine Bedeutung für das 
gefamte Deutſchland, ja für Europa, habe ich Kan heute 
a beſprochen. 

er Gedanke, Oder und Donau durch eine Waſſer⸗ 
ſtraße zu verbinden, 4.55 bis auf Kalſer Karl IV. im 
14. Jahrhundert zurüdt. Die polltiſchen Grenzen der zu 


hineinführen, fo eröffnet ſich 


durchſahrenden Länder waren aber das aupthindernis, 
We diefes Berkehrovorhaben niemals zur Aus füh⸗ 
rung kam, 

der Tatkraft des Führers blieb es vorbehalten, mit 
der Heimkehr der Oltmark und des Sudetenlandes und 
durch die 1. elch des Protektorats Böhmen und 
Mähren alle polſtiſchen Hinderniſſe zu ſprengen, dle det 
VBerivirklichung diefes unbefteitten baumitrbigen Planes 
im Mege ſtanden. 

Dadurch, daß der Kanal auch eine e in 
die Donau bel Wien erhalten wird, iſt ſeine Bedeufung 
weiter geftiegen. Sowohl im Norden als auch im Güden 
Toll mit dem Bau begonnen werden. Im Norden ift die 
enn on Ausführung beſonders vordringlich. Das gehe 

erk wird feine Rückwirkungen auch sat den olf 
Hitler⸗Kangl und die Oder ausüben, wo der Verkehr 
wachſen wird. Es ift deshalb nötig, daß die En päſſe 
in der Oder zwifchen Kofel und Breslau ſchleunigſt ber 
feitigt werden und durch neue Staubecken die Fahr⸗ 
waffertiefe der Oder für das ganze Jahr geſichert wird. 
Denn die Oder wird für den deutſchen Oſtraum das wer⸗ 
den, was der Rhein für 0 ift: die Haupt⸗ 
verkehrsader und der Lebensnervl Und wenn wir wiſ⸗ 
ſen, daß Rhein und Oder durch, leihe gal g Kanäle 
miteinander verbunden werden, die bis na ſtpreußen 
Uns für die Zukunft eine 
unbegrenzte Freizügigkeit für die geſamte innenſchiſſ⸗ 
fahrtsflotle. 


Rudolf Heß gab das Zeichen zum Beginn der Arbeiten 


Nach der Rede des Reſchsverkehreminiſtere trat ein 
Poller vor den Stellvertreter des Führers und erſuchte 
ihn, den erſten Spatenſtich zu tun und damit das Zeichen 
zum Beginn der Arbeſten zu geben. Rudolf He 
drückte dem Manne herzlich die Hand und wandte fi 
dann mit folgenden Worten an die Teilnehmer dieſes 
hiſtoriſchen Altes; 


„Sechs Jahre nach dem Spatenstich zu einem Kiel 
nen Kanal von 41 Km. Lünge wird ſetzt der Spatenftich 
getan zu einem ſolchen von 320 Km. Länge. Das ift wie 
ein Symbol für die Entwichlung des neuen Reiches. 
Mitten im Kriege wird der Spatenſtich getan für ein 
gewaltiges Werk im Frleden. 

Die anderen führen dieſen rien nicht zuletzt deo. 
halb, woll ſie es une nicht gönnen, daß wir fählg find 
u fo gewaltigen Leiſtungen, weil ſie uns unfere Bi 

ſſche Entwicklung, unferen wirtſchaftlichen und ſozſalen 

7 


maul niit gönnen, den dieſes neue Reich genommen 
hat. Für uns geht der Krleg darum, daß wir uns nun 
einen wirklichen Frieden erh; an bak einen Frleden, der 
nicht nach N Jahren von den anderen gebrochen 
werden kann, einen Frieden, der uns davor ſichert, daß 
wir nicht wieder durch andere eingehreift und zerfallen 
werden können, weil es ihnen nicht paßt, daß wir eine 
75 BERG: nad) aufwärts nahmen, well es 

nen nicht paßt, N wir ſchaſſen, und wie wir unfere 

lenden behandeln und betreuen, 

Ste haben Angſt, daß eines Tages ihre eigenen 
Schaſſenden fie zwingen würden, fie auch fo zu behan⸗ 
deln und zu betreuen wie wir. Wir merben dleſen wahr⸗ 
haften Frſeden erkämpfen, der unfere Kinder davor be⸗ 
wahrt, wieder einmal ausziehen zu KENNER, und eine: 
ſolchen Ren, zu führen, wie wir es heute tun milf 10 
Wir werden 


en Frieden erkämpfen 1290 den Sieg. Wi 
grüßen den Führer: Adolf Hitler Sleg⸗Hell!“ ö 


alien immer einſatzbereit 


Das faſchiſtiſche Imperium immer an Deutſchlands Seite 
Drahtbericht unferes Berliner Berichterſtatters Dr, R. B. 


Berlin, 9. Dezember 
Wieviele Spehulattonen, die Paris und London In 
den letzten Tagen feit dem Ausbruch der finniſch⸗ruſfl⸗ 
ſchen Feindſeligkeiten liebevoll gepflegt hatten, zer⸗ 
ſatten jest 1250 der Sihung des 901 iſtiſchen 
Eros es wie Seſſenblaſen. Es hatte 5 05 nicht 
an Warnungen gefehlt, ſich den alten vagen Hoffnungen 
auf eine ita ende Shmenkun beer So hatte 
Gayda im „Glornale d’Xtalia“ mit beiſſender Yronie 
darauf reagiert. Jetzt erfolgt nach der 10 ftüns 
digen Rede des Duce im Groößrat die Reſolutlon. 
Für uns iſt fie ebenſo wie für alle wahrhaft den Frle⸗ 
den anftrebenden Mächte nichts weiter als eine neue 
a der zielbewußt arbeitenden itallenifchen 
Außenpolitik, die nach wie vor unbeirrbar mit den deut⸗ 
ſchen Zielſetzungen Hand in Hand arbeitet, 
Das deulſche Intereſſe, dieſe Auselnanderſetzung 
mit England zu lokalisieren, teifft ſich im Süd⸗ 
often auf das ien mit dem e n 
Munſch, den Balkan in gemeinfamer friedlicher 
e ralmaraen welter du entwickeln, ein In⸗ 
tereſſe, das durch die Eingliederung Albanlens als 
eines bebeuffamen Teiles des Balkans in das itar 
lieniſche Reich nur noch gewaltig wachſen mußte. 


Der deut e reundſchafts⸗ 
bund aber erfährt durch dieſe Ent ache es höͤch· 
ften Gremiums inmitten des dichten Rebels lügneriſcher 
Gerüchte und böswilligſter Verdächtigungen der Weſt⸗ 
mächte eine erneute LED UN Die Groß⸗ 
macht Italſen arbeitet fieberhaft an der Vervollgomm⸗ 


Deulſchland wird dieſen Krieg gewinnen 


Eine Rede Mmilotohs im ungariſchen Abgeordnetenhaus 


Budapeſt, 9. Dezember 
In der e bene SE des Abgeordneten ⸗ 
hauſes hielt der bekgunte Abgeordnete der Regie⸗ 
rungspartel und bewährte Freund Deutſchlands Dr. 
Stephan Milokoy eine großangelegte Rede, in der er 
ſſch mit den Problemen der ungarſſchen Außenpolitik 


befaßte. 

In feiner Rebe, die von den Abgeordneten mit 
yeah er Haste ate verfolgt wurde, ſchilderke Mi. 
otoy ausführlich die Politik der Weſtdemokraten und 
betonte, er fei der feſten Ueberzeugung, daß Deutſch⸗ 
land dleſen eee werde. Im alle einer 
Schwächung Deut Hands würde für Ungarn eine 
höchſt gefährliche Lage ; entitehen, Ginaiger Garant 
Ungarns und feiner politiſchen Aufgabe im Donau⸗ 


raum ſel und bleibe Deutſchland. Das Erbe eines 
Jahrtauſends miſſe ſich, wie in der Vergangenheit fo 
auch in der Zuknuſt, auf eine ſreundſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit mit Deutſchland ftiiben, Dieſes ſreund⸗ 
schaftliche Verhältnis wurde bereits von den erſten 
Arpadenfürſten eingeleitet. Das ungartum habe 
—55 zum Schutze feiner Unabhängigkeit ſahrhun⸗ 
ertelange Kämpfe gegen das Deutſchtum führen 
mitffen; der Ausgleich von 1807 habe aber bewieſen, 
daß eine Juſammenarbeſt, die ſich auf die gegenſeiſige 
Achtung der Unabhängigkeit ſtützt, Ungarn die Wah⸗ 
rung feiner uralten Stellung im Donauraum ermög⸗ 
licht. Das Dikfat von Trianon, dieſer Willkürakt der 
e habe die ausgleichljebenden ſchöpferiſchen 
15 vernichtet und das Chaos in Mitteleuropa be⸗ 
wirkt. 


| if, befto nachbrüüchlicher vermgf 
dir 0 5 0 de 


nung ihrer Rllſtungen, dem Auobau ihrer Flotte und 
vor allem an der notwendigen Gelbftuerforgung des 
Landes durch die Exſchlſeßung aller feiner natürlichen 
Hilfsmittel. Dies alles geſchleht in Form einer Ben 
maffneten Neutralität, bie das Land ee 
und in jedem Falle einfahbereit hält. Je ftärker Ita en 
es, in der Stunde der 
ſcheſdung fein Schwert in Waagſchale zu werſen, 


Ver eſtniſche Oberkommandierende in Moskau 
Besprechungen mit Woroſchilow und Molotow 
Moslau, 8. Dezember 
Am Donnerstag traf der Obertommandierende N 
eftniihen Armee, General Laſdoner, in Moskau ein, wo € 
ſogleich nach feinem Eintreffen dom Derteibigungstom 
miſſar der Sowſelunſon, Marſchall Woroſchilow, und da 
nach vom Vorſitzenden des Nates der Volks ſommiſſare und 
Tube gag l olotow empfangen wurde. Am gleichen 
Tage gab Morofhilow zu Ehren Laldoners ein len, an 
dem auch Stalin und Molotow teilnahmen. 


England fabotiert weiter 
Serienbrände im rumänſſchen Erdölgebiet 
Wukareſt, 9, Dezember 

Die Serie der Brände im rumänischen Erd lgen 
biet reißt nach immer nicht ab, Als fedhiter Brand biac 
am Freitag früh ein Brand in der Pelroleumtaffinerle 
Noris in Projeldt aus, Der Brand konnte zwar bald ge, 
löſcht werden, und der Sachſchaden ſcheint diesmal nur a 
— — 5 ae Mu 17 1 8 a dieſem nel 

ra e Beachtung geſchenkt, man numme! 
immer breiteren unn ſſchen Kieſſen an die Kan ost 

einer planmäßigen engliſchen Sabotageaktlon glaubt. 


Inönü in Erzerum 

x ‘ Nom, 9, Dezember, 
In Rundfunt wird berichtet, daß, der lürtiſce Stat 
präfident In zn plöhlich feine Reiſe nach dem S 2 
der i el geändert habe und Jofort nach Erzer um 
gereiſt ſel. 
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In ole Stumde 


„Wit kommen dankbar zu Euch ins Reich. 


Von der alten zur neuen fjeimat — Was baltendeutſche Rückwandererbrlefe erzählen 


Wir veröffentlichen bier zwei Briefe von ins 
Reich heimgelebrten baltendeutſchen Frauen. Die 
Briefe, die an Verwandte im Reich gerichtet ſind, 
vermitteln ein anſchaulſches Bild von dem großen 
Erleben, das bie Heimkehr ind Relch für Zehn ⸗ 
taufende von VBaltendeutſchen bedeutet. 


Riga 

Liebe ... Eine Atempauſe in der großen ra» 
meret will ich benutzen, um Euch allen für Eure liebe⸗ 
volle Anteilnahme an ünſerem Geſchick zu danken, Es 
iſt fo, beruhigend, einen ſicheren feiten Ort bel liebſten 
Menſchen zu wiſſen, an den man flilchten kaun, wenn 
es notlut. Zum Glück iſt das aber nicht der Fall, und 
wir wollen alle geeint ins neue Vaterland, um ne 
meinſam am Aufbauwerk tätig zu ſein. 

Könntet Ihr doch jetzt einen Blick zu uns hinein ⸗ 
tun; Lauter leere Räume, nur Möbelpakete, notditrf 
tige Lagerſtätten auf dem fyußboden, vier Gartenſtühle 
vor einem alten Tiſch und ein verelnſamter Schrank 
an öder Wand! Als einzige Augenwefde blühen noch 
Blumen auf den Fenſterbäuken, aber trotzdem iſt es 
warm und behaglich, und wir find alle guter Dinge, 
wenn auch oft zum Umfallen milde von der körper⸗ 
Then Arbeit und dem ewigen Hämmern und Sägen. 
Wir haben 101 reſtlos alle unfere Möbel verpackt, hate 
ten fchon fait alles abgeſchickt und nur einiges für den 
letzten Gebrauch und nachherigen Verkauf nachgelaſſen. 
Da aber für die alten Sachen kaum mehr mas gezahlt 
wird. haben wir uns entſchloſſen, auch dieſe Sachen 
noch mitzunehmen, und nun geht das Gehämmer von 
neuem los. Ich freue mich fo, daß Lotte ihren Flügel 
nun doch verpackt und abgeſchickt hat, To wird doch 
wenigſteng in einem der Berwandtenhäufer ein In⸗ 
strument ſein. Faſt alle haben ihre Klaviere verkauft, 
da ihr Berpacken doch ſehr euer iſt und außerdem 
das Geld für den Transport überall notwendig ge⸗ 


braucht wird, 

Es Aft mir oft ſchwer, mich zu Hauſe mit den let⸗ 
liſchen Handwerkern und den jlldiſchen Händlern 
hexumzuſchlagen und nicht gleich in der Allgemeinheſt 
mitarbelten zu können, wo fo unendlich viel geleiſtet 
Und freudig die beſte Kraft hergegeben wird, aber dar 
IK können es meine brei Llebſten, und bald, bald bin 
ch auch fo welt, und dann kommen wir dankbaren 
Herzens zu Euch heim ins Neid, 

“ 


An Pommern 


Netzt kann ich Euch endlich in Ruhe 
letzten Wochen waren, wie Ihr ſa Euch 


Liebe . 
ne die 
enfen könnt, fo, daß man nur Zelt und Gedanken für 


das Allernotwend batte, und das war ſchon fo 
reſchlich, En man oft kaum wußte, wo einem der Kopf 
tand. Es kam alles fo plotzlich, und wir konnten fa 
nur von Herzen dankbar fein, daß es fo gekommen tt, 
Am 8. November wurde bekanntgegeben; Auſleb⸗ 
lung in 14 Tagen. Nun, fo schnell aing es natürlich 
nicht, aber das konnte man damals noch nicht wiſſen. 
Nun fing in allen Häufern ein ſieberhaftes Arbeſten 
an. Erſt aufräumen, dann fortieren, was mitgenom⸗ 
men, was verkauft werden ſollte. Zuerſt hleß es: nur 
ban de kommt mit, alle Möbel 
am 
eh 8 0 an ER 17 ER 
en und Holzwolle eingerichtet. Jeder fuchte um 
fand auch ſchlleblſch Vente, bie bie Aide in Bretter 


Sun. LIU 


15, Fortſetzung 


lötzlich wandte ſich Grlnori mit einem beinahe 
ge Tonfall an Sſſſy; „Goworſte It wu vo 
bt?“ 
Siſſy zuckte verſtändnislos mit den Schultern. 
Aue machte den Dolmelſcher. „Orinorii Sie 
fragen, ob ſprechen ruffiſchl“ 
„Aber nein,“ lachte fie, „nicht eine Silbe! Aber 


ich höre es gerne Le 10 en 
Grigorit Tchten int. 8 er nun mit Iwan 
e e e daß er Ihm gend 


weſterſprach, verriet feine Stimme, 
etwas eindringlich ans Herz 10 1 
aß mal auf, Nicki, mein Perlhühnchen,“ begann 
das Mädchen ungermitielt, „ich werde dann mal ent» 
ſleuchen und mir meine Siebenſachen zuſammenholen. 
ßerdem möchte ich raſch mal Onkel Fritz beſuchen, 
ne iſt ein alter Freund unſerer Familie. — Bleibt 
hr hier oder kommt ihr mit“ Ich meine, gar zu un. 
verſchämt dürſen wir Herrn Grigoriſs Gaftfreundſchaft 
auch micht ausnützen.“ 
„Ausnahmsweiſe mal ganz deiner Meinung!“ gab 
Nici im gleichen, halblauten Tonfall zurück. „Aber — 
u bit doch eigentlich nach Berlin gefahren um mit —“ 
ein Flick ſtreifte Orinorij, „— deinem Schwager zu 
rechen d 
w. „Das ſowieſol Und ich habe fo ein Gefühl, als 
enn die Unterredung noch ein bißchen intereſſanter 
werden würde, als ich zuerſt vermutete.“ 
„Wieſo “ 
Mal ſeben!“ 
Im, 


Lion ante fie mit einem unbeſtimmten 


I 


bfeiben. Dann | kehren, fo ſoll Floren, 
e Verordnung: gute Möbel follen mitgenommen 155 Und Det leg! 


perſchlugen, natürlich mußte kräftig gezahlt werden, 
denn die Arbeiter nuten die Konjunktur nach Kräften 
aus! Die ganz Mittelloſen bekamen die Verpackung 
ganz umfonft von der Volksgemeinſchaft — wir übrſ⸗ 
gen verkauften einen Teil unſerer Sachen und deckten 
damit die Unkosten. Die wertvollen antiken Sachen 
wurden von der Kulturgemefuſchaft befördert. Es gab 
überall Auskunfts- und Beratungsſtellen; die Fungen 
hatten vom Morgen bis zum Abend Dienſt, die Mädel 
halfen bel den Kranten und den Kinderreſchen, andere 
ſorgten für den Abtransport des großen Gepäcks zum 
Speicher. 

Unterdeſſen waren die Landſchen, zum Tell mit 
ihrem Vieh, eingetroffen, mußten verſorgt, unker⸗ 
gebracht, eingekleidet werden. Es war wie in einem 
Blenenſchwarm und wäre nicht fo glatt gegangen, 
wenn wir nicht ſchon ſeit Fahren unſere Nachbarſchaf⸗ 
ten gehabt hätten, in denen ſeder Nachbarſchaftsführer 
wußte, was jede familie brauchen und womit man 
ihr helfen konnte. Manche hatten ſchon alle Sachen 
abgeſchlckt oder verkauft und ſchlieſen anf Stroh. Da 
kam endlich der Abſchluß, und es konnte losgehen! 
Zuerſt kamen die Dringlichkeitsgruppen, dann die 
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Kranken und Alten, die nach Stettin in Krankenhäuſer 
und Helme kamen, dann ein Schiff mit kinderreichen 
Müttern, und jetzt geht es nach Stadtaebieten: auexit 
kommt die Peripherie dran, und zuletzt die innere 
Stadt. Es iſt wohl ein ganz großes und gewaltiges 
Feſchehen, in dem wir ſetzt mitten drin ftehen, und 
dieſes Gefühl hlüft einem auch aber alle anderen 
Schwierigkeiten hinweg, die wir reichlich zu überwin⸗ 
den hatten. 

Unſer Tran sort ging am 15, November von Riga 
ab. Wir war % auf der „Steuben“, wurden ſehr 
gut verpflegt verſorgt, kamen am 17. in Goten⸗ 
hafen an, wurden nach acht Stunden in den Hug vers 
frachtet, und noch wußte keiner, wohin, 

Allmählich ſickerte es durch! Anklam. Unterwegs 
wurden wir immer wieder mit Kaffee und Stullen 
„abgefüttert“, kamen am Morgen hier an, mit Muſik. 
und Fahnen empfangen, ünd wurden dann in unſere 
Quartiere verteilt, meiſt einzeln und in Privatfanıe 
Tien, was ſehr angenehm iſt. Ich wohne bei ſehr netten 
Menſchen, habe ein eignes Zimmer, werde gut vers 
pflegt und durchaus als zur Familſe gehörend gereche⸗ 
net. Unterdeſſen ſchwimmen unſere Möbel und unfer 
großes Gepäck an unferen Beſtimmungszork — ob das 
wohl Pofen fein wird? Hoffentlich! Ich habe wenig, 
mit, natürlich meinen Fylligel, einen Lehnſtußl, eine 
kleine Kommode, ein Bett, meinen Notenſt rank, das 
ift alles. Silber konnten wir alles mitnehmen. 4 

Wir find unendlich alfcklich, tet in unferer wahr 
ren, deutſchen Heimat zu ſein. 


Der Verbannte bon Rimini . Eine Anebdote von Bert e 


Zwel Jahrzehnte ſchmachtete Dante Alighleri in der 
Verbannung. Ftalſen nennt feinen Namen. Ravenna, 
die Stadt Theoberichs des Großen, bietet 155 Schutz und 
Gaſtrecht. Dort lebt er, der hägere, afketifdy ausſehende 
Mann, deſſen Augen, obwohl ihm das Haax längſt er⸗ 
graute, noch immer das Feuer der Jugend tragen. Wit 
unter wandert er hinaus, wo dle Brandung am ſfelsuſer 
von e Longe fteht er dort, den Blich nach 
Weſten gerichtet, wo die Hilgelketten des Apennin im 
Dunſt der Ferne ellen Die Heimat ſucht er, das 
große, geeiute Stalien, wie er es in feiner Streitfchrift 
„De Monarchta“ gefordert hat. Ein erſter Fanſarenruf 
war es, der aufgellte und der Machtgier der Päpſte Eins 
halt gebot. Deshalb nannten fie ihn Ketzer, deshalb 
wurde er geächtet, wurden ſeine Bilcher verbrannt und 
wurde fein Haus in Florenz der plündernden Menge 
e . 

lor mehreren Tagen exreſchte ihn dle Aufforderung 
feiner 1 heimzukehren, ein Büher, das Haupt 
mit Aſche beftreit. Daran denkt er, während er auf 
einem vorſpringenden Felſen raſtet, und feine Gedanken 
eilen dem Boten voraus, der ſetzt unterwegs iſt, um dem 
Senat don Florenz fein Antwortſchreiben zu überbrin« 
185 Noch einmal ſpricht er die Worte halb laut vor ſich 


n: 

„Was! Iſt dies der ruhmvolle a 
rechten Urteils, durch welchen man Dante Alighierl in 
fein Vaterland zurlſckruſen will, nachdem er zwel 
Jahrzehnte in der Verbannung geſchmachtet hat? Iſt 
das der Lohn des Patriotismus? Soll meine unaufe 
hörliche Arbeit mir auf, Bette Weiſe vergolten werden? 
— Kann ich auf dieſe Weſſe nur nach Florenz zurück ⸗ 
nie wieder von mir betreten wer. 
ſchon daran? Werde ich nicht 
überall, wo ich auch bin, die Sonne und die Sterne fer 
en? — Kann ich nicht an jedem Ort unter dem Himmel 
ber die Wahrheit nachdenken, ohne mich erſt, allen 


des unges 


Als Grigori hörte, daß feine Freunde ſchon auf⸗ 
EN wollten, machte er ein geradezu verzweifeltes 
e 2 
„Es geht nicht anders!“ ſaate Siſſp. „Wir wollen 
abends nach Deſſau zurtſck und haben vorher noch eine 
Menge zu erledigen. Wir verſprechen Ihnen aber, 
dab. wir Ste bald wieder beſuchen werden.“ — 
Damit gab ſich der Mann ſchließlich zufrieden. 
Eine Blertelſtunde ſpäter ſaßen bie dret wieder 
Elb an in ihrem Wagen und ſteuerten der inneren 
abt zu. 
„Nun, Jwan? Was haft du erfahren?“ 
Er wollte zuerſt nicht recht mit der Sprache her⸗ 
aus. „ich meine Freund verſprächen, nix ſagen. Er 
ganz feit mich bieten, nix ſagen!“ 


Aber ſie wußte ihn ſchließlich zu überzeugen, daß 
eine höhere Pflicht ihn zum Reden verpflichte. Es 
‚ehe um das Schickſal ihrer Schweſter, die von dieſem 

ann gequält und verfolgt werde. Und man habe 
doch beſchloſſen, ihr zu helfen. 


Iwans holpriger Bericht ergab folgendes: Gaſton 
Latour traf ſich in einem Hinterzimmer des Reſtau⸗ 
zants regelmäßig mit mehreren anderen Männern, die 
anſcheinend in feinen Dienſten ſtanden. Dabei kam es 
manchmal zu ſehr erregten Auftritten, und Grigori 
hatte einmal gehört, wie einer der Mäuner mit einer 

inzeige gedroht habe. Er habe ſich aber dann 00. 
durch irgendein Verſprechen beſänftigen laſſen. e⸗ 
naueres Über den weck dieſer geheimen Zuſammen⸗ 
fünfte wußte auch Grigorif nicht, und er war auch nicht 
Ane es zu erfahren. Das Zimmer war von 
einem „Belalſchen Klub“ für geſellige Zuſammen⸗ 
künfte gemietet, und das genügte ihm. Eine merk⸗ 
würdige Sache allerdings hatte ſich vor acht Tagen 
ereignet. Da kam Latour plötzlich zu ihm und bat ihn, 
eine beſtimmte Nummer anzurufen und dann Herrn — 
Latour an den Apparat rufen zu laſſen. Man werde 


Ruhms entkleibet, ja falt In Beach: dem Volk von 
Florenz als Verbrecher prelsqune en? — Un Brot hat 
es 105 noch nicht gefehlt, Nein! Rein! Ich kehre nicht 
urlick!“ 

N Später, der Abend dämmert bereits, betritt er eine 
am Wege liegende Taverne. Einige Fiſcher aus der Ums 
gebung ſitzen bei ihren Welnkrügen. Sogleich verſtum⸗ 
men ihre lauten Reden. eu blicken ſie nach dem 
Pünder der ein Stück trockenes Brot zwiſchen den 
Händen zerbricht. — „Ave Maria, gratia plena delt 
er mit dunkler Stimme, während der Wirt den bickbau⸗ 
chigen Weinkrug vor ihn hinſtellt. N 

Der Wein duftet ſchwer von Sonne und Erde. Einer 
der Fiſcher erhebt ſich und tritt an feinen Tlſch. „Der ⸗ 
zeiht, Signore, es Aft hierzulande Brauch, das erſte Glas 
auf Danke Alighieri Wohlergehen u trinken. Gtoßt 
mit mir an auf den Geüchteten des Papftes, auf den 
Freund und Befreier Italſens!“ 

Ein Lächeln entfteht im Antlitz des Mannes. Wie 
Licht leiſer Verklärung überfließt es die hageren, aus 
gedörrten Geſichtszuͤge. Seine Stimme zittert ein wenig, 
als er dem Fiſcher antwortet: 400 wußte haum, dal 
Dante Alighiert in Etruskien ſolche begeifterten N 
cher hat. Kennt ihr ihn denn, den ihr fo verehrt? 

„Wir kennen ihn“, erwidert der Biken ein Olas 
zu ihm erhebend, „und wo immer er bei uns weilt, oll 
1 abb ruhen und der Bannfluch keine Macht über 

in haben 
0 Es wird dunkler. Die Fifcher verlaffen die Taverne, 
In der Nacht verklingen ihre Stimmen. Der Wirt er⸗ 
ſcheint, eine Oellampe in der Hand. „Es tft Schlaſens⸗ 
zelt. we habe ein Bett für euch herrichten laſſen, Ste 
more 
1 Da erſt 1 er, wle die Augen des Fremden ganz 
von Tränen Überfliehen. Nieman jont! konnte ſich rüh⸗ 
men, daß er Dante Alighlert jemals hätte weinen ges 


ſehen. 

ihm natürlich ſagen, daß Gafton Latour nicht anweſend 

jet. Daraufhin ſolle er ſich als Jgegues Dupalet aus⸗ 
geben und für Lafour bestellen laſſen, daß die be. 
wußte Angelegenheit perfekt geworden“ ſel. Grinorif 
folle die Unterhaltung in franzöſiſcher Sprache führen, 
die er in vollkommen beherrſche. Run, er wollte ſich 
auf diefe merkwürdige Sache natſtrlich nicht einlaſſen, 
aber Latour verſicherte ihm mit aller Beſtimmtheit, 
daß es ſich um einen völlig harmloſen ra handelte, 
und brachte ihn endlich fo welt, daß er das Geſpräch, 
wenn auch mit einigem Unbehagen, führte. Der be⸗ 
treffende Telinehmer nannte übrigens keinen Namen, 
ſondern meldete ſich mit feiner Nummer, 


„Höchſt intereſſant!“ murmelte Eiffn, als Iwan 
ſeinen Bericht beendet hatte. „Was ſagft du dazu, 
Nickl, mein kleiner Zaunkönſg?“ 

Auch Nicki fand die Sache bemerkenswert. 

Sie fuhren zu Siſſys Penſton, die in der unteren 
Wilhelmſtraße lag, in der Nähe des Halleſchen Tores. 

Die Penflonswirtin fiel beinahe in Ohnmacht, als 
fie das Mädchen zwiſchen ihren beiden ſeltſamen Kava⸗ 
lieren vor ſich ſtehen ſah. 


„Ach herrie, Fräulein Thomas! Da find Sie ja! 
Nein, hören Sie — mir alten frau ſolch einen Schreck 
einzufagen! Einfach unter Zurſicklaſſung Ihrer 
Sachen ſpurlos zu verſchwinden! Ich habe Sie natür⸗ 
lich als vermißt gemeldet. Iweimal war die Polizei 
bereits da und wollte alles Mögliche von mir wiſſen. 
Oh Sie verdächtige Beſuche empfangen hätten?“ Ein 
mißtrauiſcher Blick ſtreifte die beiden Männer. „Ob 
Sie ſehr aufgeregt geweſen ſeien? — Nach meiner 
Aufregung freilich hat niemand gefragt! Na, heute 
ſtand es ſa in der Zeitung!“ 

„Was ſtand in der Zeitung?“ ſtammelte Siſſy. 

„Wie? Sie haben es gar nicht geleſen?“ 
brachte das Blatt eilig herbei. „Hier!“ 


Fortſetzung folgt 


Sie 


— 


. —— 


Bellage 


„Zur ſchönen Ausſicht“ 


Solange das Land deutſch war, hatten die Koll⸗ 
manns ein hübſches Beſitztum am Rande der Stadt be 
ſeſſen: ein bißchen Ackerbau, ein paar Kühe im Stall 
und eine ländliche Wirtſchaft, „Zur ſchönen Ausſicht“ 
geheißen. Nun, es war keine romantiſche Ausſicht, die 
man von hier aus genoß. Man ſah über einen breiten 
Wieſenſtreſſen hinweg, durch den ſich ein von Vuſch⸗ 
werk bezeichnetes Flüßchen ſchlängelte, auf langgestreckte 
Ackerflächen, und zuletzt ſchloſſen dichte ernſte dunkle 
Wälder den Blick ab. Wie geſagt, es war keine blen⸗ 
dende Ausſicht, aber ſchön war ſie doch, ſchon well ſie 
fo weit war. Dann aber wurde nach dem Weltkrieg dicht 
bei der Stadt die Grenze des neuen Polenreſchs gezo⸗ 
gen, und nun bekam der Name „Zur ſchönen Ausſicht“ 
einen wehmütigen Beiklang, denn man war fetzt pol⸗ 
niſch und ſchaute aus den Fenſtern nach der verlorenen 
deutſchen Heimat hinüber. Nicht lange. Denn bald ka» 
men die Polen und ſetzten den Kollmanns eine große 
Grenzwächterkaſerne unmittelbar vor die Naſe, fo daß 
die „ſchöne Ausſicht“ nur noch ein häßlicher Witz war. 
Denn man ſah nun gar nichts mehr außer dem plumpen 
gelben Backſteinbau, hinter deſſen vorhangsloſen Fen ; 
ſtern die ſchnauzbärtigen polniſchen Grenzwächter ihr 
lautes und unordentliches Weſen hatten. 

Ein Jahr nach diefer trübfellgen Wendung war der 
alte Kollmann geftorben, und fein Sohn Michael über 
nahm das Anweſen. Er mühte ſich, auch unter den ver⸗ 
änderten Umſtänden fein Erbe imſtand zuhalten, nur das 
Schild über der Tür ließ er verblaffen. Er hatte keine 
Freude mehr an dem Namen. Er heiratete, natürlich 
eine deutſche Frau, aus Bromberg, und bekam Kinder⸗ 
chen. Als das älteſte zehn Jahre alt war, wurde es un⸗ 
ruhig an der Grenze. Man ſprach davon, daß Soldaten 
kommen würden und daß es Krieg mit Deutſchland 
gäbe. Zunächſt waren die Grenzwächter noch ziemlich 
vernünftig, denn man hannte ſich ja, weil fie täglich in 
der Wirtſchaft verkehrten. Aber je länger es währte, 
deſto ſeindſeliger und großmäuliger wurden auch fie. Und 
als eines Tages einer von ihnen in der Trunkenheit 
ſchrie, daß man allen Deutſchen die Naſen und die Ohren 
abſchnelden müſſe, da ſagte Michgel zu feiner Frau: 
„Marie,“ ſagte er, „nun wird es Zeit, daß du dich mit 
den Kindern dünne machſt, über die Grenze.“ 

„Wie ſoll ich denn da hinüberkommen!“ fragte fie, 
die ſich nicht von ihrem Mann trennen wollte. 

„Der Winkler Georg“, exwiderte der Wirt, „iſt ein 
findiger au „ ber kennt die Schliche und hat ſchon 
manchen hinübergebracht. Ich hab ſchon alles mit ihm 
beredt. een weiß ich, wer an der bewußten Stelle 
die Wache hat. Ehe er aufzieht, kommt er immer erſt 
1 5 mal in die 1 um ſich 1 feinen aim au 
ſtürken. Ich werd dafür forgen, daß er ſich ſeſtſäuft. 
enn ſein Kollege, der draußen ſteht, nicht ber Zeit ab⸗ 
eh wird, wartet er nicht eine Minute, fondern kommt 
lerher, feine Ablöfung ſuchen. Dann trinken fie noch 
einen zufammen, und währenddes ſeſd ihr drüben.“ 

Die Frau wollte noch immer nichts davon wiſſen. 
Aber als er ie auf die Kinder hinwies, gab fie 
nach und war am nächſten Morgen auf deutſchem Boden. 
Den Grenzwächtern fagte der Mann, daß fie nach Brom⸗ 
Be zu Wein Verwandten gereſſt ſel. Danach wurde 
es immer brenglicher. Soldaten kamen, lagen viel in 
der Wirtſchaft und lärmten davon, daß fie bald in Ber» 
Un fein und den Deutſchen den Daumen aufs Auge 
ehen würden. Einer ſchrie den Wirt an: Du biſt auch 


o ein deutſcher Hund. Du kommſt auch dran.“ — 
„Schöne Ausſicht“ ſagte der Wirt und nickte. Und 
nächſten Tages war auch er verſchwunden. 

olen 


Dann aber rückten blitzſchnell die 1 8 5 in 
ein. Ein paar Tage darauf konnte Michael zurückkeh⸗ 
ren. Er guckte nicht ſchlecht, als er gewahrte, was ges 
worden war, Die Polen hatten ſich in der Kaſerne ver» 
F det gehabt und auf die deutſchen e geſchoſſen. 

hatten ſie kurzer Hand das ganze gelbe Gebäude in 
Trümmer gelegt. Michaels Häuschen aber ſchaute nun 


kirchliche nachrichten 
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Eine Geſchichte aus unſerer Seit 
bon Otto Anthes N 


wleder frei und weit ins 52 2 Land hinein. Dem 
Michael Tiefen die Tränen der Freude übers verhärmte 
Geſſcht. Er ſah gar nicht, daß Es fein Haus Beſchä⸗ 
digungen aufwies, klagte auch nicht darüber, daß die Po⸗ 
len ſeine Kühe mitgenommen hatten. Sondern machte 
ſich alsbald daran, ein Wirtshausſchild neu und bunt 
aufzumalen. Und als kurz danach feine Frau mit den 
Kindern guch zurückkam, da ei te fie ſchon von weltem 
von der gone er Tür herab in frifhen leuchtenden Far⸗ 
ben die Aufſchrift: „Zur ſchönen Ausſicht.“ 


Schiller ſollte geheiratet werden 


Seit dem Juli des Jahres 1787 weilte Schiller in 
der Muſenſtadt Welmar, dem Mittelpunkt des literari⸗ 
ſchen Lebens der Zeit. In das erſte Viertel des folgen⸗ 
den Jahres fällt eine Epiſode aus dem Leben des Dich⸗ 
ters, die des Erzählens wert it. 

Auf der Rückreiſe von einem Beſuch in Meiningen 
und Bauerbach im Herbſt 1787 hatte Schiller in Rudol⸗ 
ſtadt die beiden Töchter der Witwe von Lengenſeld ken» 
nengelernt. Seine Zuneigung ſchwankte zwiſchen beiden. 
Als er aber die Lengenſelds in Weimar kit wiederſah, 
da wußte er, wie es um fein Herz beftellt war. Er gab 
der jüngeren Schweſter Charlotte zu verſtehen, was ſie 
ihm bedeute. 

Ein Scherz des Lebens war es, daß gerade in dieſer 
Zelt glücklſcher Liebe dem jungen Dichter von anderer 
Seite brieflich ein Heiratsantrag gemacht wurde, wie 
man ihn ſich eigenartiger nicht vorſtellen kann. Auch 
Schiller muß Un von der heiteren Seite genommen ha⸗ 
ben; denn im April 1788 ſchrelbt er in einem längeren 
Brief an feinen Dresdener Freund Körner, den Vater 
des Freiheltsdichters: „Einen Spaß muß 19 doch er⸗ 

nicht ple A iſt. Vor einigen 
e 


900 wenn es not 
jochen iſt durch vierte Hand die Anfrage aus der frän⸗ 
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kiſchen Reichsſtadt Schweinfurt) an mich ergangen, ob 
10 ort nicht 9 gab herr mit leiblichen Saal 
verbunden mit einer Frau von einigen tauſend Talern, 
bie, fetzt man hinzu, an Geiſtes⸗ und äußerlichen Vor⸗ 
lügen meiner nicht unwert ſel, annehmen wolle. Die 
Stelle foll mich wöchentlich nur zwei oder drei Stunden 
Roften und dergleſchen Vorteile mehr. Mie ich mich da⸗ 
bei benommen, magft du dir leicht ſelbſt einbilben; doch 
möchte ich eſgentiſch miffen, wie man auf mich gefalleit 
iſt. Da die ganze Sache mehr der Gedanke einiger 
ieioatleute iſt, und man eigentlich nur ſagt, daß, wenn 
ich mich melden würde, fie mir nicht ſchwer fallen ſollte, 
fo erklärte ich es fo, daß das Ganze die Idee der 10 5 
fein mag, die mich heiraten ſollte. Dieſe hat vielleicht 
einige Lektüre, die ihr den Menſchenzirkel um ſie herum 
verleiben mochte, und da ar fie nun denten, daß ſie 
mit ihrem bißchen Geld und der Lockſpeiſe einer guten 
Stelle einen Menſchen fiſchen könnte, der auch andere 
Forderungen 1 Der Zufall hat ihr von meinen 
Schriften einige vielleicht in die Hände gefpielt, an 
denen ſie Geſchmack gefunden hat, und für einen Zu⸗ 
riften hält fie mich ohne Zweifel. So muß id mir das 
Rätſel erklären, und der Meinung ift auch Wieland.“ 

Auch Körner wußte keine Erklärung für dieſen 
elgenartigen Heiratsantrag. In feinem Antwortbrſef 
ſpricht er lediglich die Vermutung aus, daß es ſich um 
ein Fräulein B. handeln könne, die durch Nürnberger 
Verwandte ſich dieſes Glück 1 80 verſchaffen wollen. 
Andere aber wollen wiſſen, daß das Mäßchen, dem der 
damals achtund zwanzigjährige i Rat und 
Dichter fo begehrenswerk erſchlen, die Tochter eines in 
Schweinfurth lebenden RT ſeweſen ſel. Es 
heißt auch verſchledentlich, a den SHeivatsvermittler 
ein Konfulent Elias Stepf geſpielt habe, den die Ab⸗ 
lehnung dieſes Antrages bitter enttäuſcht habe. 

Wie dem auch jet — Schiller hatte entſchieden. Er 
blieb feiner Lotte treu. Nachdem er im März 1789 Pros 
jelfor der 6 45 in Sena geworden war, und er am 

2. Februar 1780 mit ihr in der Kirche in Wenſgen⸗Jeng 
vor dem Traualtar. Die brave Schweinſurterſn aber hat 
anderswo Troſt ſuchen müffen, 


Die Jugend liebt die großen Meiſter 


Das Bedürfnis nach muſſhaliſchen Felerſtunden / Wichtige Fragen der Mufikerziehung 


In vielen Städten des Reiches veranſtaltet die 
HJ. in dieſem Krlegswinter Konzerte der Fu, 
dend“, für die ſich namhafte Dirinenten, Sollſten und 
Ircheſter zur Verfügung geſtellt haben. In einem 
Berliner Konzert ſprachen wir mit dem Blaniften und 
Muſtkerzleher Julſus Dahlke, der feit vielen Jah⸗ 
ren in verſchlebenen Gebieten des Reſches vor Hef. 
und Be. muſizſert, über Fragen der Muflks 
erziehung. 

„Muſlkerziehung der Jugend“, meinte Dahlke: 
„In der Spftemzeit wurde die Jugend durch inftinkt» 
loſen Mißbrauch ihrer ganz RER) lichen Muſtkall⸗ 
tät verſeucht. Dabei gibt es keinen im Grunde hoff⸗ 
nungslas unmuſtkaliſchen Menſchen. Schlechtes Ger 
hör z. B. iſt meiſt die frolge ſchlechter und falſcher Mu⸗ 
ſikerziehung im Haus oder in der Schule, nicht Un⸗ 
muſikalität.“ 

Dahlke fhildert die Irrwege der Syſtemgrößen, 
die damalige Verhunzung des Volks, und Gemeſn⸗ 
ſchaftslledez und beklagt, daß eine Gruppe von ins 
ellektuellen Muſitern noch nach 1089 verfuchen durfte, 
der Jugend eine Gleſchallltigtelt etwa f en das Kla⸗ 
pier einzureden und ihren Geſchmack einfeltin auf ber 
ſtimmte Muftsierformen ſeſtzulegen. 

„In Wahrheit darf keine wertvolle große Muſik 
von der Exlebniswelt der u ausgeſchloſſen wer ⸗ 
den ober bleiben. Freillch, HE und Mufiter mie 
ſen auch danach ſeint Menſchen und Werke, die ver⸗ 
bildet und unnatürlich find, haben das Recht auf das 
Gehör der Jugend von vornherein verwirkt. Der 
Muſikerzieher, der künſtlerſſche Mittler A 0 Werk 
und Jugend, darf kein Diktator fein. Autorität 
ſchafft er ſich immer nur durch die unbedingte 
Qualität der eigenen Leistung.“ 

Welchen Weg foll alſo der naklonalſolzaliſtiſche 
ue e gehen? 

„Er lol 
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8 je zu Alex 5 
Abr: Hauptgottesdienſt mit Feier des di. Abe) 


ndmable, Paſtor 
Bufe; 2 Abr: ottesdle! inte; 
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Evang. ⸗luth. Kirch lerz. 2. Adventsſonntag, vorm. 
10.0002 cheers e de t end e Detee bene ee 
2 Abr: Kindergottesdienſt, Paſtor Zundel; abends 5,30 Ahr: 


Abendgottesdienſt, Paſtor Zundel. 
Evang. luth. Freikirche. St. 5 Obanftafte, 


Nr. 85. 2. Advent . 10 Gottesdienſt; nachm. 
2 Abr: A e er. Weltt Henle, Senatorſta⸗ 
straße 56. 2. Abventsfon vorm. 10,30 Adr: Gottesdienst 
eee eee 
5 5 x 
10 Nur: GBosteöbieni , 


bene Verständnis weckenz beides ift Uranlage dez 
jungen Menſchen. Nur nie der Jugend elne Scheu 
vor dem elgenen Empfinden einreden!“ Und die 
Mittel? „Keine Podlumgfaßkeret treiben, ſondern 
das Erleben wecken. Mufik will Beifptel, nicht Lehr⸗ 
Dafttatett! Nicht 4 05 hat Goethe im „Wilhelm 
Meifter‘ die Muſik als den Ausgang aller Erziel Fall 
bezeichnet.“ Dann muß der Mufikerzieher vereldig 
fein auf den Einfab für die lebenden Komponisten, 
nicht gusſchließlich, aber nach ihrem Recht als Künſt⸗ 
ler für Spitta. ler muß, die Fugend zum 
Berftändnis der Mufit Bingeführt werden. 
Dahlfe berichtet Uher feine Wort⸗Ton⸗Berſuche, 


brachte ein Mozart⸗Trio zur und von Mörikes: 
u 


„Mozart auf der Reiſe nach Prag“ pielte wischen 
Eichendorſfs „Aus dem Leben eines Taugenschl ein 
Trio von Kreutzer. Der Erfolg gab ihm recht, „Aller⸗ 
dings: ift jedes langwellige Belehrenwollen ft für 
die Jugend. Sie braucht mufſkaliſche Feierſtunden 
ftatt Heblofer Konzerte mit erſtarrtem Programm.“ 

Die Jugend beſitzt ein unvorſtellbares Bereits 

aftsvermögen für große Muſfſx. Seloſt ſchwere 

erke, deren Form man Ihr nur behutfam, mit Bel⸗ 
9 aus der Architektur uſw. erklären darf, ber 
aht jte ſpontan, aus dem Mef hl heraus.“ 

Wohln führt die Entwicklung? Dahlke meint: 
„Die Zukunft der beulſchen Duff ber schaffenden wie 
der ausildenden Künſtler überhaupt, liegt in der 
le ein ac d der Tugend. Darum bat 
fie ein Riecht auf das Erlebnſs der end 

. 
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2755 Wierzöowaſtraße 14. Sonntag, nachm. 3 Ahr; Evan⸗ 
on. 


10 Uhr 
ee Heilig. 
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ae Wehrmachtsgottesdienſt. Sonntag, 
in der St. Georgakleche in der Georgſtraſſe und 
Kreuzkirche in der Sſenkſewiezſtraße. Vor den 
Beichtgelegenheit. 


Baptiſten, Kirche, Nawrotſtraße 27. 
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Prediger Jeſte; vorm 11,45 Ade: Kindergottesplenſt machn 
4 Abr: Gottesdienſt, Pred. Jeſte. Baptſſten⸗Kleche, Aan 
zoludnieſpaftraße 5. Sonntag, vorm. 10 Abr: Got 
bienft, Prediger Lange; nachm, 2 Abr: Kindergottesdienſtz lb 
Mittags 4 Abr: Gottesdienft: Baptifien-sticche, Konſtan tent 
Wlpnarſtaſraße 15. Sonntag, vorm. 10 Ah: Gelten diene 
nachm. 4 Abr: Gotktesdienſt. 


sandrotoffajtt, 2. Sonntag, vorm. 10 Abr Gorterdlen 
iiſten- Kirche, Igierz, Narntowiezſtraße 33. Sonntag, 
4 Aber Mottesd: Prediger Habe 
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Das Kriegs-WH W. ruft! 
Gedanken zum dritten Opferfonntag 


Zum dritten Male ruft das Kriegswinterhilſswerl 
in dleſem 955 das FAR deutſche Volk zum Opfer 
onntag auf. Die bisherigen gewaltigen Een Do 

en bemiefen, daß jeder gern und freudig feiner Opfer⸗ 
pflicht nachgekommen ift, 

x den letzten Wochen haben unſere Soldaten 
draußen an der Front und insbefondere auf dem Meere 
und in der Luſt ihre. ungeheuere Cinfahfähigkeit bes 
wieſen, Sie haben Winſton Churchill gezeigt, 5 bie 
angebliche Unangreiſparheit der englifchen ele für fie 
nicht exiſtiert. Den Fire an der äußeren Front 
aber hät die Heimat die Le 9 07 der inneren Front 
an die Seite zu ſtellen. Wann könnte dies beffer be« 
wieſen werden, als gerade an den Opfertagen des 
Kriegswinterhilfswerkes, die mehr als alles andere bie 
Geſchloſſengeit und Unüberwindbarkelt des ganzen 
deulſchen Volkes zeigen können. Die Erfüllung der 
großen Aufgaben der inneren Front find aber nur dann 
möglid, wenn ſeder 0 hee ſich ſeiner 
Pflicht gegenüber der Nation bewußt ift, feiner Pflicht, 
in jeder Lage unter Hinfonſetzung perfünlicher Dinge 
ſtets opferbexeit für das Ganze einzutreten, 

Das Krie A ntesbilforoee mahnt alle an ihre 
Pflicht, Jeder Wolksgenoffe legt ſich deshalb zum Opfer⸗ 
onntag am 10, Dezember eine perſönliche Einſchrän⸗ 
ung auf. Der Appell if an alle gerichtet, jeder handle 
danach und helfe fo mit, gerade im Weihnachtsmonat 
115 Schlacht des Kriegswinterhüfswerkes fiegreich zu 

lagen. f 


Platikonzerte für das Arlegswinterhilfswerk 
Die Schutzpollzel Hilft fammeln 5 
Heute, morgen und am Montag finden große Pla: 
konzerte ftatt. je Breslauer Schuhpoliget hat ſich näne« 
lich zur erfügung geftellt, damit der Erirag der Samm⸗ 
ano I bon n le Ann File wa 10 fal a 
E pellen ihnen für ihren Einſaß durch größte Opfere 
bereltſchaft für das Kd l 1 5 


Weihnachtspoſtpakete 
Ble zum 15. Dezember aufliefern 
Behörden und Vehördenangeſtellte können ihre 
Beihnahtspahete im Gewicht bis gu 5 Kg. beim Poſt⸗ 
amt 4, ihren e, bis zum 15. Dezember auflie- 
fern, Gebührenſaß: 75 Ay. 


fföchſtpreiſe für die Gaftftätten 
Keine Erhöhung der Kartenprelſe zuläſſig 


Du wel Verordnungen des a räfiben« 
«en find dle Helden e für die in den Gafthäufern und 
Kaffees verabreſchten Speſſen und Getränke uh en 
worden. Die Preſſe find geftaffelt, und zwar nach den 
Klaſſen der Lokale, Die reife der Speiſen, die nach 
Karte verabreicht werden, dürfen in Gafthäufern nic) 
erhöht werden. 


Baumfrevel 
Strabenbänme von Unberuſenen gefällt 


Wie uns mitgeteilt wird, werden in verſchledenen 
Wohnplerteln an den Stadtgrenzen von unberufenen 
erjonen ble an den Straßen ſtehenden Bäume ne» 
fällt. Oft handelt es ſich um wertvolle Jlerbäume, 
te den betreffenden Hausbei:kern viel Geld gekoſtet 
aben. Die nefällten Bäume werden als Brennholz 


enubt, 
Schnellgericht tagte 
Dieb und Schleichhändler verurteilt 

m einer Sitzung des Schnellgerichts beim Amts. 
gericht Lodz vom 7. November würde ein Arbeiter mes 
en nie lagung fi 8 Monaten Gefängnis verurteilt, 
ir hatte ein Be ttad, das ihm ein Schneldermeiſter auf 
der Straße für kurze Zeit anvertraut hatte, an ſich ger 
nommen und für 18 Zloty verkauft. an murde der 
ube Lipa Czerny, der, entgegen der Verordnung gen 
übtfehe Hamer von Leder und Tertilmaren, ſelbſt⸗ 


bullen te Strichſachen im Straßenhandel verkauft 
hatte, mit 8 Monaten Gefängnis beſtraff 


Marktbericht 
Obſt⸗ und Gemtifepreife 


„ Geftern wurden auf den Lodzer Märkten die ſol⸗ 
henden reife gezahlt; ein kleiner Kopf Wirſingrohl 
ei“ und Rotkohl 5—15 Ay, Blumenkohl 10 
oſenkohl 40—50 Ay, Salat 85 A, % 
das Kilo, Sellerie 15 ½ Poree 5 
Moprriben 10 Ay, rote Rüben 10 
0 0 e 250 47 mie In 10 
0 „Spinat 25—90 Ay, Rartoffeln 
Ba „ Tomaten 0,70--1,00 4, Mettic) 


warzmurzel 


Aepfel 
15 10 bis 
ſſeute werden beftattet: 

Auguſte Oelke, 87 Jahre alt, um 2 Uhr und Roſa⸗ 
Unde ele eb. 90 00 Sabre, um 9500 Uhr auf 
em evangelſſchen Friedhof in Doly, 


„Peter, du 


IN 10D _ 


Verkauf ohne Bezugfcheine 


Erleichterung im Verkauf bezugſcheinpflichtiger Waren 


Für den geſamten Regierungsbezirk Kaliſch wird 
auf Anordnung des Herrn Regierungspräfidenten die Be⸗ 
zugſcheinpflicht einheitlich geregelt. In Lodz wird ſich 
dies — wie aus der heutigen Bekanntmachung zu ex⸗ 
ſehen iſt — dahin auswirken, daß ab 12. Dezember 1939 
eine gewiſſe Erleichterung in dem Verkauf bezugfchein⸗ 
pflichtiger Waren eintritt. Die Bezugſcheinpflicht wird 
zunüchſt inſowelt gelockert, als derarlige Waren im Nah» 
men des laufenden Verbrauches zum Verkauf ohne 
Bezugſcheine freigegeben werden. Der Begriff des lau⸗ 
ſenden Verbrauches iſt dahingehend Klargeftellt, daß jer 
wells nur ein Stück der betreffenden Ware entnommen 
werden darf. Derjenige, der mehr als dieſe Höchſt⸗ 
menge ohne Bezugſchein abgibt, macht ſich ebenſo ſtraf⸗ 
bar wie derſenige, der eine ſolche Forderung erhebt. Der 
Herr Pollizelpräfident wird die Durchführung dieſer An⸗ 
ordnung beſonders ſcharf überwachen und unnachſicht⸗ 
lich bet Verſtößen einschreiten. 


Für die Gemeinschaft geſtorben 
Dem Feuerwehrmann Joſeph Hamm zum Gedächtnis 

Dei dem Brand der Tee; ac Fabrik kam durch 
eine Exploſſon der Gruppenfü rer der Lodzer Feuers 
wehr Joſeph Hamm ums Leben. Als einer der erften 
war er in das brennende Gebäude eingedrungen, um 
den Brand wirkſam zu bekämpfen. Er nahm keine 
Rülckſicht auf die Gefahr, der er ſich ausfehte, ſondern 
erfüllte nur feine Pflicht. Sein Tod iſt ein Opfer für 
die Gemeinſchaft. 

Joſeph Hamm wurde am 18. Mai 1908 in Lodz ger 

boxen. m Jahre 1021 trat er in den II. Zug der Fre, 
willlgen Feuerwehr ein. Sein sicheres und unerſchroche⸗ 
nes Vorgehen bel Bränden brachte ihm bald die Beſör⸗ 
derung zum Gruppenführer. Als nach dem Tod des 
Kommandanten Dr. A. Grohmann das neu eingeſeßte 
1 00 Kommando die Enkdeutſchung der Feuerwehr 
urchführte, wurde Joſeph Hamm nach anderen Zügen 
verſetzt. Bel Ausbruch des Krieges fat er Dienft im 
a- Zug (Baluty), von dort mußte er auf Anordnun 
des polniſchen Kommandos mit der Mannſchaft naı 
Oſten ausrücken. 

Kamerad Joſeph Hamm wurde dem IV. Zuge der 
Freiwilligen (Feuerwehr Lodz am 7. Oktober 1939 fofort 
za, feiner Rückkehr aus 2 ein zugeteilt. Volle 

wel Monate war ex im IV. Zuge tütig. Es genügte, um 
feine Kameraden für 10 15 nerinnen und fie zu einer 
Hereitſchaft durch praktifche Uebungen und Alhlrun 
gen heranzubilden, die jederzeit zur Bekämpfung der 
ſchwerſten Bründe ein; fett werden konnte. Durch ſei⸗ 
nen tragiſchen Tod verliert die Lodger Feuerſchutzpollzel 
einen Kameraden, der ſchwer zu erſetzen fein wird. An 
feiner Bahre ſtehen die Gattin und ein zweiſähriges 
Kind. Die Opferbereltſchaft des Gruppenführers Hamm 
it um fo größer, da auch ſein Vater Im Jahre 1910 als 
euerwehr fein Leben laſſen mußte, als er verfuchte, 
einem nerunglüchten Kameraden zu helfen. 

Seine Beſtattung findet heute um 15 Uhr auf dem 
alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 


* 
Der Geſundheltezuſtand des e e d Feuer 
wehrarztes, Dr. 6 8 der ſich im St. Johannis 
krankenhaus unter der Döput von Dr. Wilhelm Schultz 
befindet, darf als den Umftänben nach befriedigend an⸗ 
geſehen werden. Dr. Schicht befindet ſich auf dem Weg 
zur Beſſerung. B 

Die Verletzungen Dr. Schichts find folgende: Kome 
b Br des Unken Unteefchenhelo, große Welch; 
teilmunde in der linken Ellenbeuge, Bruch des Ober 
kiefers, des Jochbeins und des Naſenbelns. 


Raubmord 
Der Täter wird geſucht 


In der Nacht zum 9. Dezember iſt die Frau des 
n ER m Dutkiewie; auf ihrem Gut 


pn de 
Roppuch bei Pelplin, Kreis Dirſchau, ermordet und 
e e cee 

mucſachen argeld. Wegen Berda 

des Morten tft der polnische Staatsangehörige, Ar⸗ 
Mladuflam Gnazek, geb. 21. 5. 07 zu Nokowa 
ix ehemaligen Kongreßpolen, feſtzunehmen. Letzte 
'ohnung des Gnazek war Pr. Stargard, Hufenſtr. 14. 
Er hat am 15. 11. 90 Pr. Stargard verlaſſen und 
wollte ſich e nach Ropeßie (Mopeauce) Bei 
Warſchau begeben. Beſchreſbung: c ſchlank, 
dunkel, glatt raflert, im Gebiß einine Woldzühne. Bes 
kleidet mit hellbraunem Mantel, graugeſtreiftem An⸗ 
zug, ſchwarzen Halbſchuhen und nrünem Hut. Gnazet 
führte einen Ruckſack mit. Wer kann Angaben 
machen, die zur Verhaftung des dnazek beitragen 
können? Mitteilungen, bie u Wunſch vertraulich 
behandelt werden, nimmt die ininalpolizeiftelle in 
Lodz, Kllinfkiſtraße 152, 8. Stock, Zimmer 1, jedes Por 
izeſtevier und jede Gendarmerieftation entgegen. 


Bei cl größerer Warenmengen bleibt die 
Vezugſcheinpflicht unverändert beſtehen. 


Um eine beſſere Vertellung des Verkaufsgeſchäſts 
vorzunehmen, können e Euch und . 
zu jeder Geſchäftszeit ihre Einkäufe tätigen. Die pol 
ntfche Bevölkerung iſt auf die Geſchäftszeit von 11 
bis 17 Uhr angewſeſen. An Juden oder für ſolche 
darf ein Verkauf zunächſt nicht erfolgen, bis beſondere 
Anordnungen hierüber ergehen, 

Um eine Kontrolle des Umfangs der Verkaufstätig ⸗ 
Reit zu b en den find die angeforderten Beſtands⸗ 
meldungen von den Verkaufsstellen friſtgemäß einzu 
reichen. Sie haben auch ein Verzeichnis Über ſämtliche 
Einkäufe und Verkäufe zu führen. 

Da die Bekanntmachung am 12. . 1989 in 
Kraft tritt, werden von dieſem 7000 t an die Ge⸗ 
ſchäſte wieder eröffnet werden können, fo daß die Be 
völkerung in der Lage iſt, etwalgen ungedeckten laufen« 
den Bedarf zu beſchaffen. 


Der Polizeibericht meldet: 


Schleichhandel und Wucher 
Die Jlldin Eya Butlin, Pilfubfkiftrahe 40 wohn⸗ 
haft, wurde angezeigt, weil fte in ihren Geſchäft ver⸗ 


botöwidrig Strümpfe und Strickwaren verkaufte, Die 


zum Verkauf angebotenen Waren wurden  befi 05. 
nahmt. Der Kaufmann ffohann Spochalſef, Mods 
mieſſtaſtraße 5 m che wurde feſtgenommen, weil 
er für Petroleum Wucherprelſe forderte. Das m 
Verkauf angebotene Petroleum wurde ſſchergeſtellt 
und zu dem ſeſtgeſetzten Preſſe verkauft. 


ſreſtigenommene Diebe 

Der Kaſimir Kubegak, Naplorkowſtiſtr. 7 wohn⸗ 
haft, der Henryk Joltowſti, Sosnowa 18 wohnhaft, 
und die Stanlſlawa Kolenda, ohne RR 
wegen Einbruchs in die Wohnung der Alldin Eſta 
Ellenberg, Rzgower Straße 1, verhaftet und ins Ges 
fängnis eingeliefert, Die Täter werden ich wegen 
Raubüberfalls zu verantworten haben. — Der Sſals⸗ 
mund Oninjti wurde mit zwel weiteren SCH we⸗ 
gen Einbruchs in ein in der Gartenſtraße 1 gelegenes 
Manufakturwarengeſchäft feſtgenommen. — Der Urs 
beiter Wladyflaw Krüpa aus Tomaſchow wurde we⸗ 
gen Diebſtahls verhaftet. — Der Bronſſlaw Lange 
wurde ins Gefängnis eingeliefert, well er aus dem 
Pferdeſtall des Alfred Strauch in der Moflimfkaftr, 20 
ein Pferd geſtohlen hatte. 

Pole hörte Rundfunk 

An der Wohnung des Arbeiters Edugrd Szy⸗ 
manfki, Vorſukaſtraße 3, wurde eln nicht abgekleferkes 
Nadlogerät vorgefünden. Der Marl wurde Des 
ſchlaanahmt, Saumanfki in das Gefängnis einnelie« 


ert. 
Schwarzſchlachtung 
Die Brüder Waclaw und Walenty 
ploxkowſelſtraße 04 wohnhaft, wurden 
weil ſie unerlaubt Schweine Alkane 
Teofil Blaszkſewiez, Radwanft 


e Nas 
genomm 
atten. — Ver 
0 1 1 a aſtrage 50 gene 
wurde mit einer größeren Menge von unge 
ei, 


tem FFleiſch angetroffen. Auch bel dem Bogdan 
Maryfin III, Stalowaſtr. 20 wohnhaft, wurde ünge⸗ 
tempeltes ffleiſch beschlagnahmt. In allen drei 

allen wurde das Fleiſch dem Schlachthof zur unler⸗ 
ſuchung zugeführt. 


Verſtöße gegen amtliche Verordnungen 

Die Mleezyflawa Witoſlawſka, Leglonenſtraße 18, 
wurde angezeigt, well ſie in ihrem Kolonialwaren⸗ 
geſchäft verbotgwidrig Textilwaren verkauft halte. — 
Die Nofalie Lewandowſkl aus Goſtyn wurde feſtge⸗ 
nommen, weil fie Webivaren ohne Bezugſchein auf⸗ 
kaufte und dieſe nach Goſtyn verſchleben wollte. — 
Den Händlern Stanſſlaw Jamrog und Andreas Na⸗ 
perſteck aus Rubnſk wurden Webwaren beſchlag⸗ 
nahmt, bie ſie hier ohne Berunichein aufgekauft h 
ten und nach Mobnit ausführen wollten. 


CCC TTT 
Hier spricht die NSDAP, 


Partelamtliche Bekanntmachung 


fjltler-Jugend, hechören! 
Am Sonntag treten ſämtliche Marſchblocks der 
15 0 und des Jungvolhs (aus⸗ 
0 pa te Zehn. und Elfjährigen) um 9.30 Uhr an 
den bekannten Anireſttsplägen vor dem Park (Ban⸗ 
durfkis und S era gus letzten Probe des Bora 
7 Ka Uniform! äntel nur bei ſehr ſchlech 
em Welter 
Alle Einheitsführer aus HI, DI. Bom. und IM. 
nehmen am gleichen Tage an 25 War enfeier des 
übrer-Pehrgangs im 12 der Jugend“ 0 ſetrllguer 
traße, hinter der Kathedrale) tell. Zeit: 8 Uhr, 
Uniform! 


Morgen gibt jeder zum Opferſonntag! 


Beilage 


Aus der Lodzer Umgebung 


Eboius 
Von der deutſchen Schule 
„Der Zuſtrom der Kinder nach der am 1. Dezember 
eröffneten deutſchen Schule ſſt ſo groß, daß bereits an 
eine Erweiterung der Schule gedacht werden muß. Da 
ich auch für die fünfte Klaſſe, deren Eröffnung erſt 
päter erfolgen follte, viele Kinder gemeldet haben, iſt 
er Unterricht auch in dieſer berelts aufgenommen 
worden. Die einzelnen Klaſſen weiſen gegenwartig 
folgende Kinderzahl auf: 1. Klaſſe — 57, 2. Klaſſe 
52, 8. Klaſſe — 59, 4. Klaſſe — 54 und 5. Klaſſe g 
Große Manuſakturwarenſchiebung aufgedeckt 
Der ehemalige Finanzbeamte Staniſlaw Tymomfli 
aus Lodz glaubte, die jetzige Uebergangszelt im Manu⸗ 
ſakturwarenhandel zu großen Schiebergeſchäften ausnützen 
r können. Er hatte in der Markthalle in der Gartens 
ſtraße 4 in Lodz inmitten der Juden einen Verkaufsſtand 
ür Manufakturwaren eingerichtet. Da dieſe Waren jetzt 
in Lodz nicht verkauft werden dürfen, ſchaffte Tymowfki 
ſemeinſam mit einigen Juden Waren insgeheim nach 
nn, und richtete im Harfe Rzgower Straße 145 einen 
Verkauf ein. Der Fronteingang des Peſchäſts blieb ge⸗ 
chloſſen, dafür ging der Verkauf durch die Hintertür um 
lebhafter vor ſich. Dieſer Schlebung kam aber die Po 
lizel rechtzeitig auf die Spur. Tnmowili und ſein Sohn 
würden Donnerstag abend Dabei überraſcht, als fie bei Ker⸗ 
1 50 die Waren verkauften. Mit Ihrer Feſtnahme machte 
te Polizei einen guten Fang, der Tageserlös Tymomflis 
in Höhe von nahezu 13.000 Zloty wurde beſchlagnahmt, 
ebenſo die noch vorhandene Ware, dle einen großen Wagen 
üllte. Wie die vorläufige Unterſuchung ergab, arbeitete 
ymowſkt mit Juden Hand in Hand, und zwar in der 
Weiſe, daß die Juden in der Markthalle in Lodz den Käu⸗ 
fern anſtatt der Ware einen Zettel ausfolgten, mit dem 
fie nach Chojny fuhren und dort die Ware von Tymowſti 
ausgeſölgt erhielten. 


Hablanice 
2 Ausgabe von Bezugsſcheinen 


Bezugsſcheine werden von der Wirtſchaftsabtei⸗ 
lung des Landratsamts auf Antrag des bezugsberech⸗ 
ligten Verbrauchers ausgegeben. Elnzelberbraucher 
erhalten Einzelbezugsſcheine für Sopfnnſtoff- und 
Schuhwaren, Seiſenkarten und Juſatzſeifenkarten für 
e Anträge auf Erteilung von Bezugs: 
cheinen ſind auf Antragsvordrucken zu ftellen, die bet 
en Ausgabeſtellen erhältlich find. Bei der erſten An⸗ 
tragſtellung haben alle Einzelverbraucher außerdem 
Verbraucherkarten (BA) für Spinnſtoff⸗ und Schuh⸗ 
waren und (BB) für Seiſenwarxen auszufüllen. Ans 
träge werden von den Ausgabeſtellen nicht bearbeitet, 
wenn nicht gleichzeitig eine ordnungsgemäß aus⸗ 
1 Verbraucherkarte eingereicht wird. Kann ſich 
er Antragſteller als Deutſcher ausweſſen, fo kaun bet 
der at ung der Verbraucherkarten (BA und WB) 
auf die Richtigkeitsbeſcheinlaung durch den Haus⸗ 
beſitzer verzichtet werden. Zunächſt werden nur Ans 
träge auf die Erteilung von Seiſenkarten von den 
Ausgabeſtellen entgegengenommen. Die Seſſenkarten⸗ 
Anträge und dle dazu gehörigen Verbrgucherkarten 
(93) find vom Haushaltüngsvorſtand nefammelt für 
alle zum 51 5 gehörenden Perſonen bei den zu⸗ 
Ka en Ausgabeſtellen abzugeben. Die Ausgabe⸗ 
i 0 nd: für Namen mit den Anfangsbuchſtaben A 


am 11. Dezember, H. - am 12, Dezember, Kam 

13. Dezember, L-Qu am 14. Dezember, N—S am 15. 
Dezember und T—3 am 16, Dezember. Alle Übrigen 
Bezugsſcheine werden laufend in zweiwöchigem Tur⸗ 
nus, beginnend am 11. Dezember, ausgegeben 
bei iſt ſolgende Einteilung zu beachten: Bi 
Montag A—E, Dienstag DB, Mittwoch Hl. 
e K. Freitag LM, 2. Woche: Monigg 8— Ou, 

Diens 157 Mittwoch S, Donnerstag Tn, Freitag 
BP. Anträge für Textilwaren und Schuhe und die 
dazu gehörenden Verbraucherkarten Bal brauchen nicht 
familiengemäß nefammelt bel den Ausgabeſtellen nb+ 
gegeben werden. 

Großverbraucher aus dem Krelſe Lask (Dienftitel« 
len, Auſtalten und Betriebe) können läglich außer 
Sonnabend beim Wirtſchaſtsamt des Landratsamts 
für den Kress Laſk in der Zeit von 9 bis 18 Uhr per⸗ 
ſönlich oder ſchriftlich Bezugsſcheine beantragen. 


7 Am Dienſt geſtorben 


Am Alter pon 88 Jahren iſt am Donnersta 
Bg. Theodor Zakrzewſki als Opfer feines Dienſtes bei 
einem Verkehrsunfall in der Nähe von Kolumna ums 
Leben gelommen. Der Verunglückte hat ſich ſeit Jah. 
ren im Dienſt des Pabfanſeer Deutſchtums betätigt 
und ſtand ſtets an der vorderſten Front unſerer 
Volksgruppe. Als einer der erſten wurde er wegen 
feiner komproͤmißloſen nationalſozialiſtiſchen Einftelt 
lung aus den Werfen von ſtruſche und Ender ent, 
laſſen. Nach der Befreiung unſerer Heimat hat er ich 
Jofort in den Dienſt der Aufbauarbelt geſtellt. Ehre 
feinem Andenken! 


Kameradſchaftsabend 


Am Mittwoch abend hatten die Pabianicer Deut 
4 wiederum Gelegenheit. Soldaten des Führers 
hren Dane fiir die Befreiung abzuſtatten. Wiederum 
galt es nämlich, von einer Wehrmachtsſormation Ab⸗ 
ſchied zu nehmen, die feit dem Einmarſch der deutſchen 
Truppen in Pabianice ſtationſert geweſen war. Mär⸗ 
Kirche Pioniere hatten diesmal die" Pabfanſcer Deuts 
ſchen zu einer Abſchiedsfeier in die von den Soldaten 
ſchön ausgeſchmückte Turnhalle geladen. Ein Gedicht 
ſowie das Lied der Pioniere, geſüngen von der Kom⸗ 
panie, eröffnete den offtziellen Teil des Kamerad⸗ 
ſchaftsgbends, worguf Leutnant Hopf den Pabianicer 
Seulſchen für die freundliche Aufnahme dankte. „Wir; 
waren in den vergangenen Wochen fern der Heimat 
und doch im Großdeulſchen Reich unter deüllſchen 
Menſchen!“, ſagte Leutnant Hopf, Ein ungezwunge⸗ 
nes. fröhliches Beiſammenſein beſchloß den Abend. 


Lodger Zeltung — Sonnabend, den U. Dezember 1989 


Sen 


Die deutsch- russischen Wirtschaftsbeziehungen 


Der stand der Verhandlungen und die Zukunftsaussichten 


m Mittelpunkt des Intereſſes an den deutſchen 
Wirt idea e zum Ausland ſteht ſeit der polfti⸗ 
ſchen Annäherung des Reiches an Sowfetrußland die 
Frage der g aeg auch der wirtſchaftlſchen Be⸗ 
giebungen der beiden Länder zueinander, eine Frage, die 
im beſonderen auch eee nduftriebezirk 
berührt; die Lodzer Textilinduſtrie ſſt ja doch bekanntlich 
auf einen Handelsverkehr mit Rußland dan Iren hun⸗ 
bertjährigen Erfahrungen befonders eingeſplelt und an 
einer Einſpannung in den Güterausteufe) mit Rußland 
beſonders intereffiert. 

Die politifche e die einleitenden Wirt⸗ 
eln da ungen die vor einiger Zeit 8 

ſaben, und das m ee deutſch⸗ruſſiſche Kreditabkoms 
men, ſchließlich auch die große deutſche Getreidebeftellung 
— das waren die erſten überrafhend günftigen und über 
Nac großen Ergebniſſe, auf denen das Gebäude des 
regelrechten F Handelsverzehrs gufgebaut 
werden kann, Die zweite Etappe auf dem Wege zur 
praktiſchen Arbeſt find nun die kürzlich aufgenommenen 
ins einzelne gehenden Wirtſchaftsverhendlungen, 

Ueber den Stand dieſer ee über die 
Einſtellung der Ruſſen zu den wichtigſten Fragen und 
über die erb r d en haben diefer Tage drei führ 
rende Männer der deutſchen Wirtſchaft das Wort ergrif⸗ 
fen. In Leipzig erftattete Im Rahmen der 7, Außen 
handelstagung der DAT. Oberregierungsrat Dr. Tex 
Redden vom Reichswirtſchaftsminſſterium einen Bes 
richt. Er ſtellte ſeſt, daß man bei den Wirtſchaſtsver⸗ 
handlungen auf keine befonders großen Schwierigkeiten 
ſtoße, daß aber die Beſprechungen angeſichts der unge⸗ 
heuren Fülle des -Gtoffes noch einige Zeit in Anſpruch 
nehmen müßten. Während einer, dem deutſch⸗xuſſiſchen 


Wirtſchaftsverhehr 


e Sondertagung in Lelpe 
zig würde ergänzen 


feſtgeſtellt, daß Rußland vor allem 
an der Einfuhr von Inpeſtitionsgiſſern legen ſei und 
daß es auf Verbrauchsgüter nach Möglichkeit verzichten 
wolle, eine an aft 1 die vor einiger Zeit geäußer⸗ 
ten Vermutungen beſtätigt. 
pi Beitwiethaftsinftttut der Leipziger Techniſchen 
ochſchule Fee ferner Neglerungerat Dr. Thode ; 
jerlin über das gleiche Them. Er verlieh feiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Neuneftaltürg der deutſch⸗ 
Alien Beziehungen von epochaler Bedeutung fel und 
wopen Auſſchwung er⸗ 


daß der Waxrenaustauſch einen 
Waren ange 


fahren werde. Was dle auszutauſchenden e 
fo werde Deutſchland Getreide, Holz, S1 2700 11 2 
Erze, Erdüf und Phosphaſe erhalten. Dr. Thode bes 
tonte, daß natürlich auch die deulſche Ausfuhr nach Ruß: 
land einen großen meh nehmen werde, nannte 
ſedoch die Haualſlchlich in Frage kommenden Waren 
nicht, Dahingegen wurde dieſe Frage von Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Berkenkopf (Miünfter/Berfin) in einem 
Vortrag in Eſſen behandelt, der darauf hinhes, daß 
Sowſetrußland vor allem wohl die beutfche 155 beim 
Ausbau feines Verkehrsnetzes und bel der Errichtung 
roher induftrieller Anlagen in Anſpruch Den werde, 
Auch hier wurde alfo die Frage einer eventuellen Muse 
fuhr von Texkilwaren, und zwar ſowohl von Geweben, 
als auch von Garn, nicht erwähnt. Die Möglichkeit einer 
ſolchen Ausfuhr, {im beſonderen plelleſcht der Ausfuhr 
von Garn aus kuffiſcher Baumwolle, bleſbt ſedoch zwel⸗ 
ſellos beftehen und Aft — das wurde von der Lodzer 
Zeitung“ bereits einmal betont — auch vom Standpunkt 
der Deviſenbewirtſchaftung aus geſehen, durchaus zu 
vertreten. * hm. 


— — — — 


Die Aus- und Einfuhrverböte in den ostgeuen 
Zusammenfassende Verordnung erschienen 


In den n F traten laut An⸗ 
ordnung des Reichswirtſchaftsminiſters und des Reichs ⸗ 
miniſters des Innern 0 Wonne Nr. 283 v. 2. 12. 
1939) mit Wirkung vom 20, November 1939 ab in Kraft: 


1. Das Geſetz über Aus- und Einſuhrverbote vom 
25. März 1999 (Reichsgeſetzblatt J. S. 578), 

2. die Erſte Be de zum 61060 
über Aus. und Einſuhrverbote vom 27, März 108 
Reſchegeſetzblatt 1 S. 689), 

8. die Anordnung über das Verbot der Aus und 
Einfuhr von Waren vom 27. März 1939 (Reichsanzeiger 
Nr, 75 vom 20. März 1030) in der Saffıng der Anords 
nungen über ihre Aenderung vom 8. Juni 1980 (Reiche. 
anzeiger Nr. 180 vom 9. Juni 1989), vom 25. Auguft 1039 
(Reichsanzeſger Nr. 197 dom 26. Auguſt 1939), vom 5. 
September 1939 G Nr. 206 vom 5. Sep, 
tember 1939) und vom 9. November 1939 (Reichsanzel⸗ 
ger Nr. 264 vom 10. November 1988). 

Die in den genannten Gebieten bisher geltenden 
Vorſchriſten über Aus⸗ und Einſuhrverbote traten mit 
dem gleichen Zeitpunkt außer Kraft. 


Banken und Sparkassen in den neuen Ostgebleten 
Der Bau des Banknetzes im wesentlichen vollendet 


Heute At in den eingegliederten Oſtgebleten der 
lo verſchwunden, nachdem er ſchon am 15. Oktober 
in Hberſchleſten und am 31. Oktober im Gebiet Teſchen⸗ 
Bielitz außer Kraft getreten war. Die alte polnſſche 
Zlotywährung wird damit ganz auf das Gebiet des Ber 
neralgouvernements Polen beſchränkt, in dem auch bie 
Reſchsmark als i SBolunaegm IL gilt. Der 
gi he Unterfchicd für bie löfung des Zloty durch 

ie Reichsmark in den Gauen Danzig⸗Weſtpreußen und 

im N N Oberſchleſſen erklärt ich aus 
der 110 indigen Aushöhlung der An Banken und 
Sparkaffen in dieſen beiden Gauen. war nur das 
ledre Banknebäude vorhanden, die Bilcher und Akten 
waren verſchleppt, die Werte in alle Winde verſtreut 
und auch ausgeplündert Eine Uebernahme polniſcher 
Banken oder Sparkaſſen kam alfo nicht in Betracht, es 
mußten ſowohl neue Bankeinrichtungen geſchaffen als 
auch eine neue Sparkaffenorganifation aufgebaut wer⸗ 
den. In Oberſchleſlen war dies . deen ig 
ſchnell vollzogen. Die drei Großbanken A5 8, 
die Deutſche Bank, die Dresdner Bank und die Come 
merz« und Privatbank, haben Niederlaffungen in Katto⸗ 
witz und Blelitz eingerichtet, die Deutſche Bank ft noch 
nach Teſchen und Oderberg, die Dresdner Bank nach 
Teſchen und i gegangen. Für die Sparer in 
Oberſchleſten wurden 15 neue Sparkaſſen eröffnet, die 
dem Gironetz der Schleſiſchen Landesbank ‚Girozentrale 
angeſchloſſen wurden. Sie übernahmen das Erbe von 
ſechs Kreis« und 21 Stadiſparkaſſen. Im Warthegau 
und Gau Danzig ⸗Weſtpreußen haben neben den 
drei Großbanken auch zwei andere Banken, die Danziger 
Privat⸗Actlen⸗Banß und die Bank für Handel und Ger 
werbe in Poſen Filialen aufgemacht. Die drei Groß⸗ 
banken find nach Poſen und Lodz gegangen. Die 
Deulſche Bank und Dresdner Bank haben Nic) azu noch 
in Gotenhaſen die Commerz und Privatbank in Brom⸗ 
ber, niedergelaſſen. Die Danziger Privat-Actien-Yank, 
an der die Berliner Handelsgeſellſchaft beteiligt iſt, hat 
zu ihren alten Filialen in Poſen, Graudenz und Star⸗ 
gard neue in Bromberg, Thorn und Gotenhaſen ſowie 
Leslau errichſet. Die Bank für Handel und Gewerbe, 
die ſich auf die Dresdner Bank ftüßen: kann, arbeitet. in 
Poſen, Bromberg, Hohenſalza und Ramitid. In diefen 
beide: Gauen beſteht alſo ſezt ein ziemlich dichtes Netz 
von Bankinftitutionen. Dazu kommen nun noch im 
Warthegau 31. Sparkaffen, darunter je eine Kreis⸗ und 
Stadiſparkaſſe in Lodz, im Gau Danzig Weſtpreußen 
23 Sbaärkaſſen und im Regierun⸗ * Zichenau zwölf 
Sparkaffen. Für die Sparkaſſen de hegaues iſt 
ſchon eine Landesbank und Girozentrale Warthegau ges 
ſchafſen worden. 


Zusammenarbeit; der Mesgen Belgrad, Wien, Budapest 
Au „ben Meſſeleltungen der drei Donau-Mefe 
fen Wien, Budapeſt und Belgrad würde eine Dereinbas 
kung getroffen, die einen unnötigen ARTEN Wette 
bewerb ausſchalten und eine in ufamenarbeit in der 
ukunft gewährleiften ſoll, Alle Fragen, die die drei 
effen berühren, follen 805 m Abc Bu 
ſprechungen gelöft werden, So 1 Heſprechungen wer⸗ 
den zweimal jährlich ſtallfinden. Man erwaktet, daß ſich 
auch andere Meſſen im Donauraum der Vereinbarung 
anſchliehen. 8 if 


In Zukunft nur metrische Schraubengewinde 
Nach einer Anordnung des Netherofttfehafteminte 
Westie gu A le 1252 55 Reich da 8 f e 
ewinde eingeführt. e Verordnung zun 13 
kleine Abmeffan en (bis 10 mm) perle Die den 
fla. ift im Neichsangeiger vom 2. Dezember er⸗ 
olgt. Nin! 


Erhöhter Kautschukverbrauch Im Oktober 

Angaben des Internatlonalen Kauffhuhausfchuffes 
215204 wurden im Oktober als den Neftelkttonslänbern 
03214 1 Kautſchun ausgeführt gegen 80 104 t im Sep⸗ 
tember, Die Ausfuhrguote, die für Oktober 86.591 (be ⸗ 
trug, iſt alfo welt Überſcheltten worden. Der Weltoer 
brach wird nach dem ELCH im Geptember auf 
95 641 t beziffert gegen 95 592 t im Auguſt. 5 


Erhöhte litaulsche Flachznustuhrablle 

Litauen hat die Flgchsaus ren um 100 vc. 
erhöht, 97 5 0 e I e bes 
trägt geh, 10 Cents ſe Kg. bisher Cents), Außerdem 
wurde den Exporteuren eine Konſunhturſteuer aufer, 


legt, die von dem Kal zwiſchen den bisherigen 
und den ſetzigen erhöhten Preiſen gezahlt werden muß. 


Jugoslawische Wollpreise gestiegen 
Die knappe und ESCHER Einfuhr von Schafwolle 
nach Jugoflawſen hat die Vorräte an einheimifcher 
Wolle ftar! en ſchrumpfen ſen. Im. au ſam⸗ 
e damit haben ſich die ſugoſlawiſchen Wollpreife 
in den letzten Monaten nahezu verdoppelt und betragen, 
ſegenwär rde bis 28 Dinar ie na Allerdings 
jaben die Erzeuger ben’menigften Rutzen pon biefer 
nd n a „gehabt, da die Wolle ingwiſchen von 
üändlern aufgekauft worden war,. 


Internationaler Devisenbericht 


Auf Antermatlı mn 4 

dem internationalen Dey kt 

e in 
Der Dollar war allgemein 


Schwankungen. ) 
unverändert, De ang 
Zürich und Amſterdam ger! 


üſche Franken, e 

Über dem Dortagefta: Das gleiche galt für das fand 

51155 das ebenfals leicht erbößt war. Der bolländi 
ulden verharrte in London und Zürich auf dem gleſchen 

Stand. „Der Belga war in Zülch und Amfterdam etwas 


höher. . 

In Berlin errechnete der Schweizer ragten mit 
1118. der bolländiſche Gulden mit 132,35 und der Deiga mt 
118. 


Baumwollbörsen 1 
Nel ; 10 
Februar 9,95, M om. Jannor; Y Me 
92-3, 0 


gabe 
Giga Nr. 7: Tendem feſt. ana 9,09, Mrs 


n 


— 


ene 


Hauptblatt 


Lodzer Zeitung — 


Sonnabend, den 9. Dezember 1939 


Amtliche Bekanntmachungen 


Erſte Rusführungsanweiſung | 
zur Bezugſcheinpflicht 
0 n Ausführung meiner Anordnung über Ber 
Jagt heinpflicht für Syinnſtoffwaren, Schuhwaren, 
er und Seife vom 1. Dezember 1039 wird folgendes 
beſtimmt: 

1. Ohne Bezugſcheine dürfen im Einzelhandel und 
durch das Handwerk ab 12, Dezember 1089 bis 
auf weiteres Waren nur im Rahmen des laufen⸗ 
den Verbrauchs abgegeben werden, 

Als laufender Verbrauch allt die Entnahme 
aller der Bezugſcheinpflicht unterſtellten Waren 
in je einem Stiick (Paar) — bei Stoffen filr An⸗ 
züge, Mäntel, Kleider, Oberhemden uſw. die für 
elnen dleſer Gegenſtände erforderliche Menge. 
In Zwelfelsfällen tft durch die Verkaufsſtelle 
die Entſcheidung der Induſtrle⸗ und Handels⸗ 
kammer (Abteilung Einzelhandel) herbeiäufühe 


ren 

Ber Beschaffung größerer ats der vorbeſchrle⸗ 
benen Mengen iſt ein Bezugsſchein des Wi 
ſchaftsamts der Stadt Lodz, Narutowlezſtr. 
oder des Menterungspräftdenten zu, Laliſch. 
Außenſtelle Lodz (Gartenstraße 15), erforderlich. 
Der Verkauf von bezugſchefnpflichtigen Waren 
iſt zugelaſſen für die reichs⸗ und voll sdeutſche 

evölkerung während der geſamten Geſchäfts⸗ 
eit, für die polniſche Benzlkerung nur in der 

eit zwiſchen 11 und 17 Uhr. Die Abgabe be⸗ 
zugſcheinpflichtaer Waren an Muden wird Des 
ſonders geregelt, 

Bis auf weiteres tft ein Verkauf an Juden 
da: ein Ankauf durch Dritte für Juden verbo 
ten. 

8 Alle Betriebe, die hezugſchelnpflichtige Waren 
führen, haben ihr Beitandsvernelhnis 618 zum 
15. Dezember 1039 dem SEHEN elnzuxel⸗ 
chen, Ueber Einkauf und Verkauf tft ab 12. Der 
zember 1930 von den Verkaufsſtellen ein Vers 
Pech (Lagerbuch) zu führen. 

erſtöße gegen dieſe Vorſchriften werden ſtreng⸗ 
ſtens beſtraft. Insbeſondere machen ſich Vers 
käufer wie Käufer ſtrafbar, wenn ſie größere 
Warenmengen, als dies nach Ziffer 1 zugelaffen 
u ohne Bezugſchein abgeben oder erwerben. 
5. Diefe Anordnung krüt mit dem 12. Dezember 

1989 in Kraft. 

Der Kommijfar 5 Stadt Lodz e wee 

V. gez. Dr. Marder 


Adıtung, Steu Steuerzahler! 


Die Steuerkaſſe (Elnziehungsſtelle), 
wadzkaſtr. 1/1, befindet ſich ab Freitag, den 8. Dezem⸗ 
ber 1999, in der tadihmpltafte. 5 Freſßelsplatz 14. 

Der Kommiffar der Stadt 0 (Oberbürgermeilter) 

gez. Sch Schiſſer 


Bekanntmachung 


Im Intereſſe der Quartierregelung bitte ich ſämt⸗ 
liche in Lodz eingeſetzten Wehrmachts⸗, Partei» und Ver⸗ 
0 ‚en, dem ſtädtiſchen Umſiedlungs⸗ und 


4. 


bisher Bar 


| Büropraktikantin || 
junge Hifstcaft für Babriffon- 
tor 2 1 A ge 
Erſtelaſſige (hin Alert Send. & Cee 
Stenotypiſtin giewnicka Straße 45, 15053 
bie färmtliche 5 wonden, 1 . l.: 
See dee Dilanz fähiger 


Diktat in d ine und fin 
ſchnell und 


ar ſedigt, ferner elne 4 
Buch halter 
n { 8 

reiberin von großem Unternehmen 

du ſofort dar Vorſtellung in Lobz ee geſucht. Be. 

ſormittags von 9.—11 Ahr. men mit Lebenslauf 

N Lodzer Zeitung unter „B. L. 8.“ an die 
Verte beate, „Lodzer deltung“ . 


ſucht werden Trikotwäſche⸗ Bd 
Ne und, Se nce n. 5 eure 


Albert Sens & Co, ra Bezieherwerber 


Mi 
eke e i 1 ee dun en. | Bi 
Dlenſtmädchen mit Koch-] Städte be em Angeſtellten 
bannen 195 10 eh verhäfis zu ſofort gefucht. 
eee ‚a, ®. 8, 14283 | Verfelimg ce don 
Suche zum fofortigen Ein⸗ Lodzer Zeltung 
kit eine N 


Vertrlebsabtellung, 
Sekretärin 


Volksdeutſcher, unbedingt zu ⸗ 
Bepı 


verläffiper 
in Deut {che Sprache, 
5 Aae n, Je mit 


Fahrbote 


1 ya W NArhe 4. I ae peace au 50 
85 aden ra nachmittags von 5— 
Lodzer Zeltung 

‚Sfenoigpilinen | — Derteiebsnbtelfung. 

2 
Nee elngeſtellt. Wg Bürobole 

e auf der Geſchaſts. Frege deutſt PN vonia 

den Amksgerichts Lodz, 1 Ei, SE ſofort _ gejui 


mata 18, 4, in der Zelt] Schenker & Petrilausr 
ben 10-12 Ahe. Straße 97, 


ben. Bruns Daumgartel, 


A Moniuszhoſtraße 9, beſtimmt bis zum 
folgende Angaben zu machen: 
1 8 0 5 der Dienſiſtelle 
e 


5 Sitz der Dienſtſtelle. 


1 anſchlu 
ame un 


Nee des Dlenſtſtellenlei⸗ 


ters (u. a. auch der Leiter der einzelnen Abtei ⸗ 


lungen). 


tellen. Sämtliche meldenden 


Eingang der Unterlagen eine Aufjtellun 


befindlichen Amtsstellen und 
meife, 
Lodz, den 7. 12. 1939, 


e der Angaben bitte ich BUT, mitzu⸗ 
Il 


aller in Lodz 


e erhalten nach 
lenderungsnach⸗ 


jeweiligen 


Der Kommiſſar der Stadt Lodz 


Kom. Oberbll rgermeſſter l. N. 


. Dr. Marder 


Verlegung der Dienſträume der Steuerämter 
„4 und 9. 
Die oben gn Steuerämter verlegen in 


der Zeit vom 11. bis 16. 12. 


das Gebäude des Finanzamts Lodz Mitte 


nanzkammer) in der Kos 
Die Steuerkaſſe 
der 9 Amtes iſt deshalb 


De 5 7 
geſchloſſen. 


1939 ihre Dienſträume in 
8 Fi- 


etuszko⸗Allee 


am 11. 
1 15. Dezember 1939 


Die Steuer zahlungen an dieſe drei Steuer⸗ 
BER erfolgen In Altes B, in der Finanzkaſſe in 


der Kosciuszko-Allee 
an die Kaffe des 4. Amt 


und zwar: 
b 12. 


an die Kaffe des 9. Amtes; 85 14. 
an die Kaffe des 3. Amtes: ab 16, Dezember 1039 


Lodz, den 8. 12. 1980 


Der Vorſteher des 


Iinanzamts Lodz⸗Mitte. 


Bekanntmachung 
über Höchſtpreiſe in Gaſiſtätten im Bezick Lodz 


1. Für ein Mittageſſen 


Flelſch mit Beilage, Kaffee oder 


gende Höchſtpreſſe feſtgeſetzt: 


tätten 2. Klas 

In Gaftftätten 8. la} 

2. Zu a Gaſtſtätten % 
Tivoli — Przeſazdſtraße 8 


In Ga Selen 1. 40% bis zu 


fe bis zu 


(beftehend aus Suppe, 
ompott) werden fol⸗ 


900 „ 
e bis zu 5 „ 
u 020. 


Klaſſe gehören: 


Roma — FR tikauer Straße 152 
Manteuffel — Ecke 5 und Zawadzka 


alka — Moniuszhoftraße 3 
rand, Hotel — PVetrikaue: 


r Straße. 


Hotel Polſii — Petrikauer Straße, 
Zu den Wa 2. Klaſſe gehören: 


Ser Zlemianfki 


Bar Helada — Reymont⸗Platz 
Bar Hachus — Narutowlezſtraße 8 
Bar Berfal — Ecke Petrikauer Straße u. Legionow 


Bar Helenoez 


Hugo Gelſler — Gluwngſtraße 21 
Bar Bine — Ecke Kopernikus und Gdanſka. 


Bürdangeſlellte 


im Aller big en. 80 Jahr, mit 
Faufmännifer Bicdang, „St 1 


Lodz, gefuht, 
le 
ben: 

W. II, von 3 bi 


= Jüngerer 
Bürobeamter 
zum fofortigen Anteltt 55 icht 
. 11 


tilrohftoffe und Garne. 
klewiezſtraße 34. 


rl 
3 


die Loder ln 15034 


Rabio-Tehniter] 
use Si ing, 800 0% 
mann, Petritauer Ci 
15 Hofe, rechts. 


2, 3 Simmer a, Kühe, Der) 
leiten, 


1 tod, 
7 9 9. vermieten, Kan Sonst 


mmer, 


N a ee 0 


12 nt neuem, 


2 möblierte lupe mil mit De. 
guemlichkeiten, bel Volksdeut⸗ 
ſchen ſoſort 10 5 80 
pernituöftr, 10, W. 6 


3 Zimmer und mmer und Küche mlt 
n 5518 900 ver 
mieten. Moltntajftr, 9. Näheres 
ei Bruno Bau mgärtel, Sr 
dale 34, Set. 179-56. 


of Mietgefuche } 


2 Simmer und, 


dee u fotent re f. Altı 


ſchriften unter „344 
Zig. niederzulegen. 


Ion oappatat, 4 Lampen, bil · 
DE; en Dani Bi 
aſer. 


2 8 e an eb 


Speife- 
Kartoffeln 


s 
Ba Monate . 1079 


Den ch erichteter Fleiſcher⸗ 
laden ae e Naber 
beim Wächter, d 62. 


Damen 
ande au Te air au 
ode mit 


Danziger ee 4525 . 11. 
15037 


Sale 55 Ven 


eee 
beim Self 


955. . . KR 


ag neugeit« 

EN in Gilber für 

e Anſchrift Er 
L. 8%. 


Zur g. Klaſſe gehören alle übrigen nicht genannten 
Gaſtſtätten. 

8. Wird aum Mittageffen ein beſonderes Gemilſe 
n diff Wlupieuboßl, 

t, deffen Veſcgaſſun beſondere leert ehh oder 
Koſten verurſacht, fo iſt eine weitere Erhöhung von 
20 % ôſtatthaft. 

4. Die bisherigen Prelſe für die Kartengerſchte 
bürfen 9 5 beſondere Genehmigung nicht erhöht werden. 
Lodz, den 8. Dezember 1989 


Der Neglerungspräfident zu Kall 
8 Auf von elle 8 050 — 5 
gez. Dr. Moſe r 


Bekanntmachung 
über Höchſtpreiſe in Kaffees in der Stadt Lodz 


Mit fofortiger Wirkung werden folgende Höchſt⸗ 
preiſe angeordnet: 
a) für Konzertkaſſees und Kaſſees der in der Bekannt 
machung befonders genannten Art: 
Konzert ⸗ 
1 Taſſe oder Glas Kaffee preife 
weiß oder fag le —35 —.440 RN 
1 Taſſe oder Glas M — 168 —.20 „ 
1 Taſſe oder Glas Tee —20 —0 „ 
1 Taſſe oder Glas Tee mit Milch 
oder Zitrone 
1 kleiner Kaffee f. ſchwarz oder weiß, 
1 kleine Taſſe Kallao 
1 große Taſſe Kakao 
1 Sodamaffer ohne Saft 
1 Sodawafſer mit Saft 
1 Stlick Kuchen 
1 Brötchen 
1 Brötchen mit Butter doppelſeſtig 
1 Brötchen oder Brot belegt „ 
1 Stück Butter „ 
zuzüglich 10% Bedienung. 
db) für die in der Wende 1 nicht N 
Kaffeehäufer und SKonditor lelben die bisheri« 
gen Prelſe beſtehen. 
e) Die in Abſchnitt a) ſeſtgeſetzten Preife gelten für ſol⸗ 
gende Kaffees und Konditoreien: 
95 Falle Dien, e Sim 


za 40 651 bee 
während 4. Nongeris, 
nat verebreiht 


Rule Eorfo, früher Ziemlanfka 
, Kaffee Werner, früher Carlo 
„ Varleté Tabarin, 
2 Belle Zentral, Petrikauer Str. 126 
3 Kal Tee um ad i dle 
sul Eſplanade 
ee George 
Kaffee im Gand. Hotel 
10, En fee Polonia. 

d) neben l en der in der Behanntmadun; 
legt Preiſe werden mit den ſchwerſten 
elegt 
Lodz, den 8. Dezember 1939 


Der e Koh zu Kaliſch 


Lodz — 


gez. Dr. Moſer 

Braune Breaftaſche mit u 
denem Monogramm, 90. 
und 50 Zl., Handwerker⸗Karte, 
Gewerbeſchein und andere Bo. 
kumente auf den Namen Ro: 
5007 | men, l der Sehen N 

„ 17, in der Straßenbahn ge ⸗ „ 
toten. Ole Sokumente wer. hl Sa 
den für unglttig erklärt. 15016] ftr. 3 (Widgew), mebft 30, Al, 

Handtaſche mit Perfonalaus- | verlorengegangen. 15024 
im] weis der SBroniflama Galoch, 
Kielee, Krankenkaſſenbuch des 
. Konſtaney Galoch, Kieler, und 
5 Gewerbeschein der Jo La- 
e Kielee, geſtohlen. Die Do ⸗ 
kumente werden fir ae 
erklärt. 1502 Muff mit 15 AM, 

Der ehemalige Per austwels und anderen 
chungerlchter Wlad mir Ham. ten auf den 8 55 
b ae d f . 0 

Aufſuchung vermi erjonen || wirt e O. 
auf der Gercke Kalſſch-Lodz— RER 4 nice erben, Di, 18 


Warſchau und Breſt a. B, pri- i 
vate Anterſuchungen. nmel, Die Pablonicer S 
8 En 


5 | dungen erbeten: 
112. 701 


ih 


0 a er ern 
und e ae 
schnell und grilndlſch Handels 
kurſe, Petritauer Str. 103. 15011 


ſtrackaſtraße 8, W. 4, 


„von 8 
11 Abr vormittags. 


15008 bitger Ste 10 


Oruckſachen aller Art 


wle Brje bogen, Amſchlage, 
Vordrucke, Karlelbarlen u. a. m. 


0 Its ſchnell und ſauber 


Heulſche Druckerei 


der „Sodzer Zeitung 
Geſchaͤſtoſtelle: petritauer Straße 80 
Fordern Sie Dorlroler an unter Rufnummer 106.86 


Roſenkohl, Spinat oder Sa- 


e 


— 


— 


Lodzer Zelkung — Sonnabend, den 9. Dezember 1939 


Am 6. Dezember 1939 verunglückte in Ausübung feines 


Dienftes auf der Brandſtelle tödlich. 


der Gruppenführer der Feuerwache 4 


Joſef Bamm 


Die Stadt Lodz wird dem tapferen Feuerwehrmann ein 


ehrendes Andenken bewahren. 


Der fommiſſar der Stadt Lodz 
(Oberbürgermeiſter) 


Die Beiſetzung findet am 9. De zember 1989 um 15 Uhr au 


alten katholiſchen Kirchhof (Ogrodomaltrai 
der Teeiniltgen ls 120080 0 


im Feuerdienſtanzug an. 


ir Lodz treten um 14, 


dem 


datt. Die Angehörigen 
Uhr vor dem Eh 


irchhof 


Am 7. Dezember d. J. verſchied ſanft nach kurzem Leiden unfere 


unvergeßliche 


Naſaline Kleinlein 


geb. Scharf 


im Alter von 68 Jahren. Die Beerdigung findet heute, Sonnabend, 
den 9. Dezember, um 8 Uhr nachm. von der Leichenhalle des evange⸗ 


liſchen Friedhofes in Doly aus ſtatt. 


Dies zeigen an: Die §reunde 


16 


Am 9. Dezember d. J. veran- 
ſtaltet der Kirchengeſangberein der 
St. Johannis - Gemeinde zu Lodz 
um 19.30 Ahr einen 


Vekkins⸗Abend 


zu welchem die Mitglieder ſowie 
eingeführte Kameraden aufs herz- 
lichſte eingeladen werden. 


Dee Vorſtand 


P. 8. Voranmeldungen find erwünſcht. 
Tel. 142-65 und 105.51 | 


Kirchengeſang-Verein 
zu St. Trinitatis 


Die 
SEingſtunde 


* findet Sountag, den 10. d. M., 
um 9%, Ahr im Kirchengeſangverein St. No: 
bannis ſtatt. — Wir bitten um zahlreiches Er- 


ſcheinen der Sänger. Der Vorſtand. 


Vollſtrichgarne 
Wollftoffe 
Strumpf- und 
Strichwaren 
Woll- und 
Maccowoſche 


W. Schmidt 
Auguststrasse 2 


Kaufe Koffergrammophon, 
gebraucht, in gutem Zuftand. 
Angebote unter „316“ an die 
Lodzer Zeitung. 14911 


Gaſiſtätte „HALK A“ 


Wiedereröffnung 


Samstag, den 9. dezember 1939 
abends 6.00 Uhr 


Erfiklaffige küche Gepliegle Geftänke 


Treuhänder P. W. Matthaeus 
Küchenmeifter 


Achtung! 


Das Muſibborps der Schußpolizei Breslau 
ſpielt am 9., 10. und II. Dezember 1939 


zugunſten des Winterhilfswerkes in Lodz 


Am Sonnabend, dem 9. Dezember 10891 
15.00-16.00 Ahr dor dem Haufe Koscluszbo-Mllee IT, 
Am Sonntag, dem 10. Dezember 10301 
11.00 —12.00 Ahr vor dar Pollzel-Anter kunft, Wodna - Straße 30, 
15.00-16.00 Uhr Propaganda - Marſch durch Lodz: 
Muſibporps: 
2 Komp. des Pol. Ball. 41, 
2 Hllfspollzel-Hunderlſchaſten. 
Abmarſch: Wodna⸗ Str. 40. 
20.00-22.00 Ahr Rongeri-Abend 
in der Sporthalle Ponlafowli-Parl. 
Anpoſtenbeltrag und für WSH — 50 Pig. 
Einlaßarfen gelten an diefem Abend als Pafflerſchelne. 
Am Montag, dam 11. Dezember 1989 
11.00—12,00 Ahr dor der Pilfubjeifhule, Sagalnlbotoa- Str, 
18.00 —16.00 Ahe vor dem Pofisei-Prafldlum, Kosclussto-Mllee 46, 


Alle deutſchen Volbsgenoſſen find herzlichſt zu den Deranſtaltungen 


eingeladen, Der Polizeipräfident bon 2055 
Schäfer, 6S-Brigadeführer 


Die Deutfde Reickspoſl 


mietet im Gau Pofen für den Weihnachts. 
verkehr großräumige, möglichſt gedeckte und 
verſchlſeßbare Laſtkraftwagen und Laftzlige 
an. Berllckſichtigt werden nur verkehrs umb 
betriebsſichere Fahrzeuge. Bel zur Zelt 
fehlender Zulaſſung wird von der Deueſchen 
Reichspoſt das Notwendige veranlaßt wer 
den. Ausführliche Geſuche find zu richten 
für den Bereich der Stadt Lodz an das Poft- 
amt Lodz 1, Kraftfahrſtelle. 


Mitteilung 
Als Treuhänder der Firma 


D. FELDBRILL’s Erben 
Zod5, Petrifauer Str. 107 
fordere ich hiermit fämtlihe ‚Gläubiger 

nnter Firma auf, bis zum 27, d. M. 
er Kontoauszüge, mir zuzuſenden. Alle 
Schuldner müſſen die Außenſtände binnen 
7 Tagen erledigen. 


in jeder 
Lebenslage 


Der Treuhänder 
V. Neurode. 


ee „CASINO“ 
Petrikauer Str. 67 
„Die kluge 

Stchtviegermutter“ 


Afe. Film mit Ida Wut, Georg Alexander, 
Ernft Waldow, Rofita Serrano u. 9, 
Afa - Wochenſchau. Afa⸗Kulturfilm. 


eee 
welche Süddeutſchland und die Oſtmark m 
Se Wagen und Chauffenr intenſiv be. 


Achtung, 


if ein Helfer 


Die Firma 


5. BARCINSKI & Co., 4-6. 


Lodz 


gibt Hiermit bekannt, daß Zahlungen aus 
schließlich an den Treuhänder Herrn Albert 
Kohler geleiſtet werden dürfen. 


Wollwaren-Induſtrie 
S. Bareinjli& Co. 
A. G. 

Der Treuhänder. 


arbeitet, ſucht Verbindung mit nur erften 
und. leiftungsfähigen Werken. Sit Gtutt- 
gart. Bei Groſſiſten, Konzernen und Textil. 
bruckeveſen ſehr gut eingeführt, langjährige 
Verbindungen. Angebote unter „E 8263“ 
an Franz Weltner, Anzeigenmittler, Stutt⸗ 
art. N. 2 


Dr. med. 


A. TOCHTERMANN 


Radwanska:Strasse 4a, 1. Stock. 


Matthäianeet 

Die aktiven ſowie paſſiwen 
Mitglieder werden gebeten, fi 
beute, Sonnabend, um 5 Ahr 

ittags im Vereinslokal, 
Petrikauer Str. 243, recht zahl · 
reich einzufinden. 

Führerbllder, gerahmt und 
ungerahmt, zu Katalogpreiſen, 
ſowie Flaggen in guter Qua 
lität und n Größen, 
kaufen Sie bei Max Renner, 
Lodz, Petrikauer Straße 165, 
Fernfpr, 188.82, Buch und 
Schreibwarenbandlung. 7635 


Für Liebhaber- 


Photographen! 
0 ird 
„Fot 
kent 105 en des 1 


Berufsverband deutſcher Büro- 
und Handels angeſtellter 


Sonntag, den 10. Dezember, 
3 Uhr nachmittags 


Appell 


aller Mitglieder des Berufsbor⸗ 
bandes. Es erfolgt die Alober⸗ 
nahme des Verbandes in die 


Deutſche Arbeitsfront 
Ort: Aula des Deutſchen Gymnasiums. 


Deutſche Arbeitsfront 
() Daibler, Kreisamtsleifer. 


Sodafabriken Hohenfalza - Montwy 
u. Krakau-Podgorze 
Ammoniat-©oda, 

Kriſtallſoda 


eingetroffen. Verkauf täglich von 9 bis 12 Ahe 


tz epapstast ui grill gulli 


0 5 
Asli] In der Wiederholung liegt der Erfolg der amel 


